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übrigens Seine Durchlaucht sich in sonst trefflicher Gesund¬

heit befinden soll . Die übernommenen sehr bedeutenden

materiellen Verpflichtungen scheinen ihn , wenn man ans sichtlich

gntunterrichtetcrQuellestammendenZeitungsnachrichtenglauben
darf , wenig zu drücken , und er soll mit seelischem Glcichmuth
der sehr schwierigen Abwicklung allerhand geschäftlicher , recht

umfangreicher Verbindlichkeiten harren , aber das mag eben

die Krankheit sein , diese Theilnahmslosigkeit . Die Schöne¬

berger Nervenheilanstalt , die auch im Volksmunde den fran¬

zösischen Namen „ Maison de sante “ führt , macht einen sehr

freundlichen , fast könnte man sagen , einladenden Eindruck ;

sie umfaßt mehrere zusammenhängende villenartige Gebäude ,
die von der Hauptstraße des „ Millionen - Dorfes

"
durch

schmale Gartenanlagen getrennt sind , und wenn nicht die

unauffällig vergitterten Fenster wären , so könnte man denken ,
daß hier ein Schöneberger Millioncubauer sein elegantes

Heim errichtet .

Uebrigens ruft mir diese Schöneberger Maison de sante

einen Stubentensche rz in die Erinnerung . Vor einer

Reihe von Jahren war ein krasser Fuchs zum ersten Male

nach Berlin gekommen , um hier die Weisheit der Alma mater

in vollen Zügen einzusaugen ; er wohnte draußen in einer

die äußere Potsdamer Straße
'
durchschneidenden Querstraße ,

war aber mit seiner „ Bude " nicht zufrieden , er wollte etwas

Besseres , Feineres haben und fragte wiederholt seine
Kommilitonen , ob sie ihm nicht ein elegantes und doch

billiges möblirtes Zimmer nachweisen könnten . Und da

sagte ihm eines Tages ein älteres Semester während des

Frühschoppens : „ Du , Fuchs , ich hab '
für Dich ein famoses

Logis ausfindig gemacht , in der Schöneberger Haupt¬

straße Nr . 19 , da sind brillante möblirte Zimmer zu ver -

miethen , nicht theuer , aber Du mußt Dich eilen , sie gehen

stets im Umsehen fort . " Der Fuchs , der schon einige Ganze
und Halbe intus hat , kommt dem Rath nach und sucht also -
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Deutsches Polch .
* Zrrtltt » 18 . September . Der BundeSrath wird , der „ Post

"

zufolge , voraussichtlich am erste » Donnerstag im October seine
Sitzungen wieder ausnelnne » . Borlänfig sind noch keine bedeutende
neue Vorlagen zur Erledigung bei ihm eingcgangen .

Die „ Post " bemerkt zu der Meldung , daß in der NeichSrcgicrung
eine starke Strömung für eine frühe Einberufung des
Reichstags herrsche , und daß die Arbeiten möglichst beschleunigt
werden sollen , damit die Neuwahlen schon Ende April stattfindcn

bald das bezeichnete Haus — jene Maison de sante — auf .

„ Hier sind ja möblirte Zimmer zu vermiethen ? "
fragt er

den Pförtner . Der , an manche Verrücktheiten schon ge¬
wöhnt , bejaht die Frage und führt Bruder Studio in das

Empfangszimmer , wo jener , weil die Hausärzte gerade be¬

schäftigt waren , einige Zeit warten muß . Das wird ihm

langweilig , er will hinaus , findet die Thür aber ver -

schloffen , er macht Spektakel , bis endlich eine Wärterin

erscheint , die er etwas erregt anfährt und dann von

ihr in die „ möblirten Zimmer
"

geführt werden will . Natürlich

hält auch sic den angeheiterten jungen Herrn für verdreht
und verschwindet schlennigst , um einen Arzt zu holen , nicht

ohne die Thür wiederum abzuschließen . Der Fuchs merkt

das und wird fuchswild ; den Arzt , der endlich kommt , schreit
er an : „ Bin ich denn hier bei Verrückten ? Ich will ein

möblirtes Zimmer miethen und werde hier so behandelt !"

bis sich nach manchem erregten Hin und Her — später

dichtete man nock ) Zwangsjacke und kalte Douchen hinzu —

die Sache endlich aufklärte und der Fuchs , begossen wie ein

Pudel , abzog . Wie sein Empfang bei den Kommilitoner

war und wie oft und angelegentlich man sich bei ihm er¬

kundigte , ob er schon in Schöneberg sein elegant möblirtes

Zimmer bezogen , kann man sich denken ! —

O ja , die Wirklichkeit bietet manchen Stoff zu effekt -

reicheu Lnstspielen , und werszu beobachten und zu hören ver¬

steht , der dürfte auch genug Material ! zu recht fesselnder

Jntriguenstücken finden . Bei der Fixigkeit ^moderner Bühnen¬
dichter muß man sich wundern , daß die Kotze - und Tausch -

Sachen noch nicht dramatisch verwerthet worden sind , die

Kollegen eines Moliere hätten sich dies kaum entgehen lassen .

Freund Hammerstein liebenswürdigen Andenkens werden wir

ja in diesem Winter auf der Bühne treffen , wenigstens hört
man , daß Eugen Zabel und L ' All em and der Figur des

jetzt in einiger Zurückgezogenheit lebenden Herrn verschiedene

und seine Unterhaltung besitzt daher einen ganz besonderen

Reiz . Seine versatile , etwas leichtlebige Natnr hat übrigens
in der schwierigen Stellung , in welcher er sich besonders den

finsteren Norwegern gegenüber befindet , auch ihr Gutes

gehabt . Ohne diese ebenso wenig wie seine anderen Unter -

thanen je vollständig zu befriedigen , was eben , wie die

Dinge liegen , eine Unmöglichkeit ist , verstand er es doch ,
weder den Norwegern die Hoffnung , daß ihre Reklamationen

bei ihm Gehör finden könnten , zu nehmen , noch die Schweden

zu erbittern , indem er jenen direkte Zugeständnisse machte .
Einen vollständigen Kontrast mit dem König bietet der

Kronprinz Oskar Gustav Adolf , der im Jahre 1858 geboren

ist . Groß gewachsen gleich dem Vater , aber nicht machtvoll

gebaut wie er , sondern schlank , eher mager , ist auch sein

Charakter ein durchaus anderer . Ernst und ruhig , richtet

sich seine Intelligenz mehr ans praktische Dinge . Den schönen

Künsten und der Litteratur bringt er weit weniger Interesse

entgegen als dem Militärwescn ; die Mathematik übt eine große

Anziehungskraft auf seinen präcisen , gesetzten Geist aus . Er

ist bekanntlich mit einer Tochter des badischen großherzoglichen
Paares vermählt , die ihm drei Söhne geschenkt hat .

König Oskar besitzt noch drei weitere Söhne , von denen

der älteste , Bernadotte , durch seine romantische Heirath über

die Grenzen des Landes hinaus bekannt geworden ist .

Trotz des anfänglichen Widerspruchs der Eltern und ent¬

gegen den Wünschen der Nation gelang es ihm bekannt¬

lich , seinen Willen durchzusetzen und eine Hofdame

seiner Mutter , Fräulein Ebba Mnnck , zu ehelichen . Er

mußte aber vorher auf seine Ansprüche auf den Thron
und den Titel „ Königliche Hoheit

"
verzichten . Es war dies

ein bedeutendes Opfer , denn wenn auch dem Kronprinzen
damals bereits zwei Söhne geboren waren , so bewies dies

und beweist cs auch heute , wo ein dritter dazu gekommen ,
doch nicht , ob nicht die Thronfolge einmal auf die Brüder

übergehen kann . Ganz so romantisch , als es damals im

Auslande hieß , war die Hcirathsgefchichte übrigens insofern

nicht , als es nicht die Schönheit oder fonftige weltliche

Eigenschaften der Dame waren , welche den Prinzen anzogen .

Fräulein Munck hatte damals bereits ihr 30 . Jahr zurück -

gelegt und zeichnete sich überhaupt nicht durch hervorragende

äußere Reize aus . Es war die Gemeinsamkeit der Ideen ,
besonders in religiösen Dingen , die das Paar zusammeltführte ,
denn Prinz Bernadotte ist von außerordentlicher Frömmigkeit .

Von den beiden anderen Söhnen des Königs läßt sich

wenig sagen , außer daß der jüngste mehr als alle anderen

die Vorliebe des Vaters für die Künste geerbt und hin und

wieder die Gemälde - Ausstellungen mit Werken seines Pinsels
beschickt. _________________________________________________

können : So viel uns bekannt ist , wurde in Kreisen , die wir für gut
unterrichtet halten , bisher damit gerechnet , datz die Neuwahlen zum
preußischen Landtag bald nach Ostern , dagegen die zum Reichstag
erst einige Monate später stattfinden würden . Eine Entscheidung
in dem einen oder anderen Sinne ist selbstverständlich bisher noch
nicht gefallen .

Wie die „Kreuzztg ." mistheilt , soll , so viel bis jetzt bekannt ist ,
der nächste konservative Parteitag gegen Ende Januar statt -
findeu . Als Tagungsort ist Dresden in Aussicht genommen .

* Irrrnärzte - Kongreß . In Hannover trat der „ Verein
deutscher Irrenärzte

" unter dem Vorsitz des Geheimen Medizinal¬
raths Jolly aus Berlin zu einer Sitzung im Rathhnussaalc zu¬
sammen . Die Regiernug wurde burd ) den Regierungspräsidenten ,
die Stadt durch ihren Syndikus vertreten . Nach dem Referat de -
Vorsitzenden wurde ohne Debatte folgende Erklärung einstimmig an¬
genommen : „ Der „ Verein deutscher Irrenärzte " hat mit Bedauern
davon Keiintniß genommen , daß in der Verhandlung des Reichstags
vom 16 . Januar eine den Thatsachen nicht entsprechende Kritik
an den in deutschen Irrenanstalten bestehenden Zuständen geübt
wurde und daß diese Kritik ohne Widerspruch von Seiten der
Regierung geblieben ist . Der Verein ist mit dem in jener Sitzung
augcnommencn Anträge ans reichsgesetzliche Regelung der Gruubzützk
über die Aufsicht des Jrrenwescns eiuverstanden , hält es aber für
seine Pflicht , erneut darauf hiuzniveisen , daß die wichtigste Reform
in der Schaffung einer selbständige » , direkt dem Minister unter »
geordneten Aufsichtsbehörde bestehen würde , an deren Spitze ein diese
Stellung im Hauptamt bekleidender Fachmann steht .

* Uevrr Verwundungen bei de »» Kaifcrm .inovertt
wird der „ Köln . Ztg .

" aus Han an gemeldet , daß iusgesammt neun
Soldaten durch Fallen vom Pferd oder Ueberfahrenwerdcn schwer
verwundet worden seien . Die meisten Unglückssälle schienen am
9 . September bei der großen Kavallerie - Attacke vorgekommen zu
sein . Es heißt darüber : Kaiser Wilhelm , der die Ost -Kavallerie
führte , näherte sich, während die Angriffe der Bayern auf dem
linken preußischen Flügel abgeschlagen wurden , fast unbemerkt mit
seinen Reiterschanren von Vilbel aus in einem Bogen über
Rieder - Eschbach , Ober - Erlenbach und Holzhausen den preußischen
Divisionen des 11 . Armeccorps , an deren Spitze die 83er marschirten
und die durch die Iler Artillerie gestärkt waren . Um 12 ' / - Uhr er¬
scholl plötzlich das Signal Kavallerie durch die preußische » Reihen . Die
Artillerie staub im Zeitraum von etwa einer halben Minute abgeprotzt
schußbereit , die Infanterie ebenfalls vielgliederig im Anschlag , als
der Kaiser an der Spitze der Kavallerie die Höhe von Holzhansen
herabkam und sich auf die Preußen warf ; in wenigen Minuten stürzte »
ctiva 10,060Reiteranf die preiißische Stellung . Diese aber,Infanterie uild
Artillerie , eröffnete ein mörderisches Fencr . ES eutspann sich ein heftiger
Kampf . Die Eliergie der Prenßen und ihr Eifer ivaren derart ,
daß die Infanterie noch auf zwei Schritte auf die Reiter Feuer
gab und die Artillerie z>im Theil auch auf kurze Eiitserming aus
etwa huiidert Kanonenschlülide » Verderben in die Reitermassen
schleuderte . Die 83er standen wie eine 'Mauer und erwarteten
mit Ruhe und Eiitschjossenheit den Feind . Kaum war die
Attacke beendet , so blies cs auf der ganzen Linie „ Halt "

Vierzehii tobte Pserbe unb neun zum Theil schwer ueriuiinbetc
Reiter und Infanteristen lagen auf bem Kampfplätze . Die
Ambulanzen raffelten heran und hatten vollauf zu ttjun , die Ler -
wuubeten zu berge » . Ein Einjähriger der 83er war überritten
worden unb lag mit einem Mantel bebeckt sehr schwer verletzt
stöhnend am Boden . Er stand am äußersten linken Flügel der 83er .
Ein bayrischer Reiter wurde durch einen Schuß ins Gesäß au »
dem Sattel geschlendert und mußte nach Petterweil ins Gasthaus
zur Rose getragen werden . Ein anderer Reiter brach das Bein .
Zwei brachen den Arm . Ein Pferd , das liicht gleich tobt war ,
mußte auf bem Platze erstochen werden . Bekanntlich sind dies
nicht die einzigen Unglückssälle bei dieser Gelegenheit gewesen .
Wir würden es , bemerkt dazu mit Recht die „ Münch . Allg . Ztg .

"
,

für ersprießlich halten , wenn bald zuverlässige Mittheilungeii über
die Verlustlifte der Kaisermanöver erfolgen mürben . Es sinb zum
Theil haarslränbeude , gerabezu unsinnige Gerüchte im Umlauf , bereu

hetzerischer Wirkung mir daburch Einhalt geboten werden kann , daß
rasch die Wahrheit bekannt gegeben wird . Daß Manöver , bei denen

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Altzeigen zur
® * HJ * *ö * w nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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Berliner Brief .

Was gi - vt ' s Nencs ? - Die Nffaire Retttz . - Ein
Studenten -Nlk . — Theater .

„ Was giebt
' s Neues ? " — Die Zeit ist nun für

f Berlin glücklich wieder vorüber , wo man sich sogleich selbst
K jeneFrage beantworten konnte mit einem einfachen „ nichts ! "

,
6jene Zeit , wo , wenn sich zwei Bekannte begegneten , sie sich
6 mit einem wehmüthigcn Blick , mit einem stillen , vielsagenden

UHändedrnck entschuldigten , daß sie noch in Berlin weilten .

| Andere Begegnungen finden jetzt statt , frische und flotte
^ Begrüßungen aller Orten : „ Wie geht

' s , wie steht
' s ? Wo

Awaren Sie ? Himmel , sehen Sie brillant aus ! Nein , wie

k Sie sich erholt haben ! " so und ähnlich schwirrt
' s auf den

^ Straßen , in den Pferdebahnen , den Restaurants buut durch -

Meinander , und sicher fragt stets der Eine oder Andere :

M,Was giebt
' s Neues ? " Ist der Gefragte maliziös , so könnte

I rr mit wichtiger Miene antworten : „ Das Neueste ? Wissen
k Sie noch nicht . . . ? " und nach der bekannten erwartungs -

k vollen Pause : „ -- Die Polizei hat noch immer nicht den

k Frauenmörder ! " oder auch : „ Das Allerneueste wollen Sie

iflöten ? . . . In den letzten drei Stunden soll,kein Eiseu -

Mbahmiiiglnck geschehen sein ! " — Aber man weiß ja , daß in

| | 8erlin keine Malice zu finden ist !

Uebrigens giebt
' s auch genug wirklich Neues zu berichten ,

luud natürlich steht da der geliebte Klatsch und Tratsch

Uobenan . In unferen Gesellschaftskreisen tuschelt und flüstert

Kutan sich allerhand interessante Geschichtchen und Histörchen

| i » , und man kann da manches erstaunte und überraschte :

W,Aber das ist ja gar nicht möglich ! " oder : „ Nein , das

glätte ich wirklich nicht gedacht ! "
vernehmen . _

Viel erörtert

Mwitd die Ueberfihrung eines Prinzen Reuß des Sound -

Mlovielten in die private Nervenheilanstalt in Schöneberg , wo

Do » der schwedischen Konigsfamilie .

StorkI,olm , 10 . September .
Wenn auch das Königthum von Gottes Gnaden immer

; noch besteht und auch seines imponitenden Einflusses auf

| die Gemüther nicht entbehrt , so ist es doch keine Frage ,
daß feit der großen Revolution und vielleicht mehr noch

| dadurch , daß ein aus dem Volke hervorgegangener Mann
- ihr ein Ziel setzte und sich zum Kaiser machte , die Nationen
■ den Glauben etwas daran eingebüßt haben und sich ihrer
k eigenen Souveränität bewußt sind . Selbst in dem noch so
i unfreien Rußland hat sich dies besonders jüngst , anläßlich

I des Besuchs des Präsidenten der französischen Republik ,
: gezeigt . Was den Enthusiasmus so spontan und außer «

| ordentlich machte , das war zum großen Theil das Bewußt¬

sein , hier einen Mann vor sich zu haben , der aus den
"

unteren Klassen sich zu dieser Stellung emporgeschwungen ,
der der wirkliche Repräsentant des souveränen Volkes ist ,

! das ihn sich zu seinem Oberhaupte erkoren .

Auch bei uns herrscht der Königsfamilie gegenüber ein

wenig dieses Gefühl vor . Die Nachkommen des einst so
kleinen Bernadotte sind noch so wenige Generationen von

ihrem Ursprung entfernt , daß derselbe stets int Gedächtniß
Aller ist , wenn von ihnen gesprochen und ihr Thun einer

Beurtheilung unterzogen wird . Und König Oskar II . ruft auch
in feiner ganzen Art noch sehr den Großvater zurück . Sein

lebhafter , beweglicher Charakter , der leichte Redefluß , welcher

ihm zu Gebote steht , erinnert vollkommen an den Südfranzosen ,
| nichts weist darauf hin , daß er von dem Boden , auf dem er

| geboren und sein ganzes Leben verbracht , irgend welche

Eigenthümlichkeiten in sich ausgenommen hat . Ja , was

J ihm von seinem Volke sogar oft verdacht wird , ist , daß er
t selbst die Eigenschaft der Vorfahren besitzt , die manche in
- der Liebenswürdigkeit der Franzosen begründet sehen wollen ,
k nfimlich sich zu Versprechungen und Zusagen int Moment

hinreißen zu lassen , bereit Erfüllung nie in der Absicht liegt .

König Oskar spricht gut , das hat er während des jüngsten
r Zournalisten -Kongresses den fremden Kollegen bewiesen , aber er
L thut es auch sehr gern , zu gern vielleicht für einen Herrscher .

| Wer exponirt steht , der soll seine Worte wägen , weil ja
¥ febem eine Auslegung gegeben zu werden pflegt . Aber

| unseres Königs Natur ist eine zu spontane , um sich durch
i derartige Erwägungen zurückhalten zu lassen , und selbst sein
• hohes Alter — er zählt 68 Jahre — hat seinen beweg -

|
"

sichen Geist , der sich für alles Nene und Schöne interessirt ,
- lticht ruhiger und kühler werden lassen . Diese letztere Eigen¬

schaft hat er mit Kaiser Wilhelm II . gemein , der ja auch

F Allem , was sich auf irgend einem Gebiete Bedeutendes erschließt ,

| ein so reges Interesse entgegenbringt , und die Freundschaft ,
I welche die beiden Monarchen verbindet , dürfte wohl in

diesen gleichen Neigungen mit ihre Begründung haben .

Wie Kaiser Wilhelm übt auch König Oskar auf Jeden , der

t mit ihm in persönliche Berührung tritt , einen großen Zauber

f ans , gleich diesem ist er auf fast allen Gebieten zu Hause ,

4S . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS :
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Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 18 . September .
— Grfchichtskalender . 18 . September . 1526 . Hub . v . Eyck ,

Maler , t Gent . 1783 . Beruh . Euler , Mathematiker , t Petersburg .
1786 . Justinus Kerner , Diäiter , * LndwigSburg . 1787 . 1 . D . Passavant ,
Knustschriftsteller , * Frankfurt a . M . 1806 . Heinr . Laube , Dichter 2C.,
* Sprottau . 1819 . I . B . L . Foucault * Varis . 1857 . Wolfg . Kirchbach ,
Schriftsteller , * Loudon . 1860 . Sieg Cialdinis über die päpstlichen
Truppen bei Castelfidardo . 1885 . Ost - Niimelien mit Bulgarien vereinigt .
— 19 . September . 1808 . Theodor Mundt , Schriftsteller , * Potsdam .
1812 . Ans . Rothschild , Gründer des Hauses R ., t Frankfurt a . M .
1855 . Katharine Klossky , bramat . Sängerin , * St . Johann ,
Ungarn . 1870 . Cernirnng von Paris . Gefecht bei Sceaux . 1881 .
James Garfield , der 20 . Präsident der Per . Staaten , 1' Long Brauch .

— Königliche Kchnufptele . Wegen plötzlicher Erkrankung
des Herrn Kretschmer kommen heute statt der augekündigten Oper :

„ Der
'

Waffenschmied
" der Mosersche Schwank : „ Das Stiftungsfest "

und ein Ballet zur Aufführung . Anfang 7 Uhr ; einfache Preise .

Aus Knust und ßebrrr .

* Königliche Zchnnspiele . ( Wochen - Spielentwurf .)

Sonntag , den 19 . September : „ Lohengrin " . Ainang 6Vr Uhr .

Montag , den 20 . , zum ersten Male : „ Ab » Seid " . Lustspiel in
1 Akt

"
von O . Blumenthal . Zum ersten Male : „ Der Seestern " .

Drama in 8 Auszügen von I . Sveuson . Anfang 7 Uhr . Dienstag ,
den 21 . : „ Carmen " . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 22 . : „ Em

Sommernachtstraum
" . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 23 . :

„Aida "
. Anfang 61/ » Uhr . Freitag , den 24 . : . Renaissance .

Anfang 7 Uhr . Samstag , den 25 . : „ Hansel und Grethel " . Ballet .

Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 26 . : „ Faust
" ( Oper ) . Anfang 67 - Uhr .

Montag , den 27 . : „Theodora " . Anfang 7 Uhr .
* Nassauischer Kuustverein . Neu ausgestellte Bilder : Von

Gustav Marx in Düsseldorf ein Bild : „ Viergespann
" . Von Luise

Wagner in München ein Bild : „ Blumen "
. Von Fritz Beinke

in Düffeldorf ein Genrebild : „ In Gedanken "
. Von Lotti Pero

hier ein Portrait (Pastell ) .
H . fraidifurtcv Ztadtt Heater . 17 . September . Zu einer

geradezu seltenen Feier gestaltete sich bas 25 -jährige Jubiläum unseres

Georg A . StroHecker , des populärsten Künstlers Frankfurts .

Wenige Bühnenmitglieder mag es geben , die es verstanden haben ,
auf und außer der Luhne sich so allgemein die Sympathieen zu er¬

werben , wie unser Jubilar , der unübertreffliche Darsteller Frank¬

furter Typen . Bereits am Vormittag fand auf der reichgefchmuckten
Bühne im Schauspielhaus eine akademische Feier statt , der

welcher Intendant Claar eine seiner berühmten Reden

hielt , die aber diesmal , wo die herzliche Zuneigung , die

der Herr Intendant für seinen beliebtesten Künstler und treuen

Mitarbeiter — Strohecker ist bekanntlich seit 18 Jahren auch

Jistendanzsekretär — hegt , zum Ausdruck kam , geradezu zu einem

Meisterwerk der Redekunst sich gestaltete . Hierauf sprach Herr Hanau
im Namen des AusstchtsralhS , Herr Roll für die Kollegen , Herr
Korschen für das Opernpersonal , Herr Tochtermann für den

Chor Herr de Neusville im Namen der Regimentskameraden ,
Herr Proseffor Dr . Böcker für den Journalisten - und

Schriftsteller -Verein und Andere mehr , dabei wurden dem

Jubilar die kostbarsten Geschenke überreicht . Der kunstsinnige

Herzog von Meiningen ehrte Herrn Strohecker durch Ver¬

leihung der großen goldenen Medaille , und die Freunde und

Verehrer seiner urwüchsigen Kunst zeichneten ihn gleichfalls durch

werthvolle Andenken und eine enorme Zahl von Lorbeerkranzen

aus . Die Vorstellung am Abend , zu der der Künstler Ad . Stoltzes

Züge zu der Hauptperson ihres neuen Lustspiels entlehnt

haben ; der littcrarische Ruf des erstgenannten Schriftstellers

bürgt ja dafür , daß wir ein Werk frohsinniger Satire er¬

warten dürfen , das seinen Weg über die Bühnen machen

wird . Kein rechtes Glück hatte E . v . Wolzogcn , daß er

einen bekannten , nicht immer in Tönen hoher Bewunderung

genannten „ Kolonialheldcn
" in den Mittelpunkt seines ( hier

schon besprochenen . D . R .) Lustspiels „ U njcimwew erstellte ,

welches im Lessing - Theater es nur zu einem mäßigen Er¬

folge zu bringen vermochte . So viele feine und humoristische
Züge das Stück enthält , es birgt doch zu wenig Kraft in

sich , um für einen ganzen Abend fesseln zu können .

Es ist schade , daß das ernste und vornehme Wollen WolzogeM

kein besseres Ergebniß hatte ; mit liebevoller Vertiefung ist

er an seine Arbeit gegangen , ohne aber sein Ziel recht zu

erreichen . Das nächste Mal gelingt
' s hoffentlich besser . Da

lächelte die Gunst der launigen Bühnengöttin Ernst Wichert

freundlicher zu , dessen Schauspiel : „ Im Dienste der

Pflicht
" im neuen Goethe - Theater mit warmem Beifall

ausgenommen wurde . Wichert hatte sich keine hohe dramatische
Aufgabe gestellt , er wollte sein Publikum einige Stunden hin¬

durch spannend unterhalten , und das ist ihm durchaus gelungen .

Wenig günstig führte sich das Neue Theater mit einem

Pariser Sittenbilde Maurice Donnays : „ Die Ab¬

rechnung
" ein , das nicht etwa wegen seines gepfefferten

Inhalts — denn was das anbetrifft , können die Besucher

dieses Theaters viel vertragen ! — abgelehnt wurde,
,

sondern

weil das Publikum dem Stück völlig fremd gegenüberstand
und die Handlung gar zu viel des Widersinnigen und ge¬

sucht Geistvollen aufwies . Durch eine folgsame Neu -

Einstudirung „ König Lears "
erfreute das Schauspiel¬

haus : Darstellung wie Regie leisteten sehr Gutes und lassen

uns hoffen , daß das klassische Schauspiel in diesem Winter

eine aufmerksame und würdige Berücksichtigung in unserem

Kgl . Theater findet . Paul Lindenberg . ^

Ausland .

* Frankreich . Den Segen d es frauzösifchenZünd -

hölzchen - Monopols fdjilbert ein Artikel des „ Echo frangais
"

in folgender Weise : „ Ein mit viel Geduld ausgerüsteter Konsument
und Steuerzahler nahm sich die Mühe , die Zündhölzchen in einem

Packet in zählen , welches als 500 Stück enthaltend in den Handel
kommt . In dem Packet befanden sich 434 Zündhölzchen .
Ans dieser Zahl mnßteii aber noch 94 kleine Holzendchen ,
die emweder ohne Phosphor oder zerbrochen , also unbrauch¬
bar waren , anSgesondert werden . In Summa enthielt demnach
das Packet 340 in gutem Zustande befindliche Zündhölzchen .
Der Unverdrossene hatte sich mit einem Stück vorzüglichen
SaiibpapierS bewaffnet , und es gelang ihm mit großer Mühe , von
diesen 340 anscheinend guten Hölzern 173 dahin zu bringen , daß sie
sich entzündeten . Von den 173 Zündhölzchen , welche aufflammteit ,
wurde bei 107 der Phosphor allein verzehrt , ohne das Feuer dem

Schwefel vermittelt zu haben . Bleiben also 66 Zündhölzchen , die
nicht nur Feuer fingen , sondern auch dis ans Ende brannten . Aber
15 von diesen letzterenflammteu mit solcher Explosion auf , daß die nmher -

sprüheudeii Phosphortheilchen höchst bedauerliche Schäden an den
Kleidern und auf der Haut des steuerpflichtigen Märtyrers am
richteten , welchem schließlich das muthvolle Unternehmen eine Brand¬
wunde auf der linken Wange , eine an der Nase , drei an der rechten
Hand , zwei an der linken , ferner einige kleine Löcher au Nock ,
Beinkleidern und Weste eingebracht hatte . Man muß also diese

letzten 15 Zündhölzchen auch als „ schlecht "
qualifiziren und sie von

de » 66 entzündbaren Hölzern in Abzug bringen , woraus sich eigiebt ,
daß in einem Packet von 500 Zündhölzern ganze 51 brauchbar
waren . Es kosten also 51 Zündhölzchen den Steuerpflichtigen —

außer dem vom Staate dafür festgesetzten Preise — einen ganzen
Anzug und 7 Brandwunden !" — Der „ Temps " erfährt : Der König
von Siam fonferitte gestern mit Hanotanx über die sorgfältige
Durchführung der Bestimmungen des Vertrage « von 1893 wegen
Mittel und Wege zur Verhütung von Grenzzwischeufällen .

* yußlnnP . Wie der „ Patrie
" von einem ihrer Korrespon¬

denten in Rußland geschrieben wird , hatte eine französische Schau¬

spielerin am Theater von Warschau , angesteckt von dem Nussenfieder ,
da « so viele ihrer Landsleute ergriffen hat , jüngst den unglücklichen
Gedanken , auf der Bühne ein national - russisches Lied zu fingen .
Die Wirkung war , daß die bis dahin sehr beliebte Künstlerin vom

polnischen Publikum die lebhastesten Zeichen der Mißbilligung er¬

hielt und — da sie teilte Zuhörer mehr sand — ihre Nolle auf «

geben mußte .
* Ästen . Die Nachrichten von den Philippinen lauten

wieder sehr pessimistisch . Zwei Kolonnen von 4000 und 3000 Mann

verheeren Städte und Dörfer .

mehr als 150,000 Mann in Thätigkeit treten , nicht ohne Unfälle
vorübergehen , versteht sich ja für jeden vernünftigen Menschen von
selbst , wenn es auch immer bedauerlich bleibt .

* Entschädigung nnschnldig Nerurth eilten . Reichs -

gerichtSrath Dr . Stetig le in veröffentlicht in der „ D . Jur . Ztg ."

einen Aufsatz , worin er vorschlägt , die Frage der Entschädigung tut »

schuldig Verurtheilter durch einen Jnitiativ - Antrag zu einer be¬
friedigenden Lösung zu bringen . Al « einen Ausweg anS den bei dieser

Stage sich austhürmenben Schwierigkeiten bezeichnet Dr . Stengleiu den
edanken , nach dem Analogon der Buße , auch die Geldentschädigntig

unschuldig Verurtheilter nicht der Eutscheiditug der Justizverwaltung ,
foitbern ‘bem freien richterlichen Ermessen zu überlassen . Dazu soll
ein Spezialgesetz in etwa folgender Fassung dienen : „ § 1 . Personen ,
gegen welche eine im Strafverfahren rechtskräftig erkannte Strafe

ganz oder theilweise vollstreckt worden ist , können , wenn sie auf
Grund des § 397 St . P . O . oder im Wiederaufnahmeverfahren
freigesprochen oder in Anwendung eines milberen Strafgesetzes
mit einer geringeren Strafe belegt werden , Ersatz des durch
das frühere Verfahren verursachten , in Geld zu veranschlagenden
Schadens beanspruchen . Den gleichen Ausprueh köttnen Personen
erheben , welchen der Verurtheilte zur Gewähruttg des Unterhalte «

gesetzlich verpflichtet war , wenn derVerurtheilte vorGeltenduiachnng
de « Anspruch « verstorben ist oder auf denselben verzichtet hat . —
8 2 . Wie § 413d des Entwurfs der Strafprozeßnovelle . — § 3 .
Der Anspruch auf Entschädigung muß bei Vermeidung des

Verlustes binnen drei Monaten nach Rechtskraft des das
frühere Slrafurtheil aufhebenden Urtheils geltend gemacht werden .
Wenn der Verurtheilte vor Ablauf der Frist stirbt , so können die
in § 1 Abs . 2 bezeichneten Personen den Rest dieser Frist zur . Er¬

hebung drs Anspruch « benutzen . Der Antrag auf Zuerkennung einer
Entschädigung ist schriftlich ober zu Protokoll des Gerichtsschreibers zu
stellen und muß den Betrag , welcher als Entschädigung verlangt wird ,
angeben . Auf einen höheren Betrag als den beantragten darf nicht erkannt
werden . Darüber , ob eine Entschädigung zuzuerkennen fei , und Über den

Betrag derselben entscheidet das Gericht , welches das , das frühere Urtheil
anshebende Urtheil erlassen hat , nach öffentlicher und mündlicher
Verhandlung und nach Gehör des Staatsanwalts , nach freiem Er¬
messen mittels eines NachtragsurtheUs . Ist der Antrag rechtzeitig
gestellt , so kann die Entscheidung mit dem das frühere Urtheil aufhebenden
Urtheil verbunden werden . Gegen da « über den Entschädigungsanspruch
entscheidende Urtheil findet das Nechtsmittel der Revision statt . "

Die § § . 413e und f de « Entwurfs der Strafprozeßnovelle erscheinen
entbehrlich .

" Daß Jemand vorsätzlich seine Verurtheilung herbeisührt ,
ist ein zu seltener Fall , um ihn nicht in das Ermessen be « Gericht «

legen zu können . Ein derartige « Spezialgesetz , meint Dr . St ., wäre
ein würdiger Gegenstand für einen beim nächsten Reichstag zu
stellenden Jnitiativ -Antrag , den der Reichstag auch mit leichter Mühe
würde erledigen können .

* Gin « interessante Iagdverpaa >tungs - Kefchichte be¬
richtet die „ Straßburger Bürger - Zeitung

" an « Elsaß -Lothringen .
Der Vieepräsident des Laiibesausschnsse « , Fabrikant Jamiez , besaß
bisher sämmtliche 19 Jagden in der Umgegend von Saargemiinb .
Da « Jaunezsche Jagbrevier erstreckt sich auf 10 Kilometer im Um¬
kreis . Januez hatte ben Jagbbezirk lange Jahre hinburch um einen

Spottpreis , weil Niemanb es wagte , bei ben Jagdverpachtungen als
Konkurrent des einflußreichen Notabeln auszutreten . Die diesjährige
Jagbverpachtung trug eine wesentlich andere Physiognomie . Außer
Jannez steigerte bet Arzt Dr . Hanth aus Saargemünb bei neun
Sagben mit . Die Folge war , daß Jaunez zwar auch biesiual für
sämmtliche Jagden ben Zuschlag auf neun Jahre erhielt , der Preis
der Jagd aber sich um 110,000 Mark steigerte . Für ein

Jagdrevier erhöht sich beispielsweise die jährliche Pachtsumme von
200 aus 2000 , bei einem anderen Jagdbezirk von 300 auf 3000 Mk .

* Die Geisteskranken in den Irrenanstalten Preußen »
1895 . Die Zahl der Irrenanstalten Preußens betrug im Jahre 1895
225 gegen 118 im Jahre 1875 . Davon befanden sich 4 ( die Jrren -
fiiuifen zu Berlin , Greifswald und Halle a . S ., sowie die Jtren -

abtheilung in der Kgl . Strafanstalt Moabit ) im Besitz de « Staates .
Die Provinzial - und Bezirksverbände unterhielten 55 selbständige Irren¬
anstalten und 3 Anstalten als Abtheilungen von Kranken - und Armen¬

häusern ; 15 Städte besaßen ebenfalls selbständige Jrreuanstalten , und
14 Städte brachten ihre Geisteskranken in Abtheilungen von Kranken - ,
Siechen - oder Ariuenhäusem unter . Außerdem nahmen 36 Wohl -

thätigkeitsaiistalten im Besitze von Orden und Vereinen Geistes¬
kranke , und zwar vorzugsweise Idioten , auf . Auch zum Erwerbe
wurden zahlreiche Jrrenaustalieii errichtet ; im Berichtsjahr gab es
98 Privat -Jrrenanstalten , von denen nur 39 Aerzte zu Besitzern
hatten , während die übrigen 59 Anstalten anderen Privatpersonen
gehörten . Entsprechend der Steigerung der Zahl der Anstalten ,
ist seit dem Jahre 1875 auch die Anzahl der Insassen der¬

selben erheblich gewachsen . Während zwanzig Jahre vorher
18,761 Fälle von Geisteskrankheit in den Irrenanstalten zur
Behandlung gelangten , waren es deren 1895 bereits 60,701 .
Die Zahl der Fälle von Geisteskrankheit ist indeß nicht identisch
mit der Anzahl der Personen , welche den Irrenanstalten behufs
Heilung und Pflege übergeben werden , weil es häufig vorkommt ,
daß die Geisteskranken innerhalb eines Jahres die Anstalten
wechseln . So befanden sich im Jahre 1875 unter ben Aufgenommenen
7,84 v . H . männliche unb 8,87 v . H . weibliche Irre , welche bereits
in anderen Anstalten gewesen waren ; im Jahre 1895 flieg diese «

Prozentverhältniß auf 22,14 für männliche unb 21,68 für weib¬

liche Geisteskranke . Unter Berücksichtigung des Wechsels der An -

§
allen belief sich deumach die Anzahl der Geisteskranken in den
rrenanftalten Preußens im Jahre 1895 auf 56,647 ( 30,521

männliche und 26,126 weibliche ) , während 20 Jahre vor -

— Knkhaus . Das letzte große Gartenfest dieser Sommer » i
faifon , welches am nächsten Mittwoch , den 22 . September , im Kur « I

garten ftattfinbet , dürste noch einmal sehr besucht werden , da da » i
Programm des abendlichen großen Feuerwerke « einen zum Theil
neuen Charakter tragen wird . Die Zahl der Nummern wird zwar I
nicht so ausgeiponuen sein tote sonst , dafür werden aber die einzelnen 1
Nummern umfo reicher unb brillanter sein . Die Zahl der hinter » I
einander auffteigenben Raketen wirb eine um das Mer - bis Sechsfache i

größere als sonst fein unb ein Dekorationsstück in Erscheinung treten ,
welches alle seitherigen an Effekt übertreffen wirb . Wiesbaben ist einmal >
im dreißigjährigen Kriege total zerstört unb von feinen Bewohnern 1
verlassen worden . Diese Zerstörung wirb bargestellt werben . Da sich, J
um bies auszuführen , von den Armeen beS breißigjährigen Krieges ]
pyrotechnisch nur Die schwedische Armee placiren ließ ( eigentlich waren s
es die Bayern ) , so ist der Ankündigung folgende Fassung gegeben : s
„ Die Zerstörung Wiesbaden « durch die Schweden im dreißigjährigen 3
Krieg unb das trostlose Virreche mit seinem treuen Hunde

" . Gelegentlich 1
bieses Gartenfestes finbet auch nochmals eine Riesenballon - Auffahrt t
unter Mitnahme von Passagieren statt , welche ber nunmehr in |
Wiesbaden bomicilirte Kapitän Le Maire ausführen wird .

G . Sch . Residenz - Thraker . Aus das morgen , Sonntag , 1

ftaltfinbenbe Programm wollen wir nochmals Hinweisen . In Vor¬
bereitung befiuben sich „ Leichte Kavallerie "

, Operette von Franz z
v . Suppe , und neu ftubirt „ T ril dy

" mit Aliee Rauch in ber Titel - =
rolle , welches Stück jedenfalls wiederum volle Häuser erzielen wirb .

— Der ZtadtausschuF tritt am Mittwoch , den 29 . d . M ., S
Vormittags 10 Uhr , im Rathhau » zn einer Sitzung zusammen .

— Gedeultkag . Am 16 . September waren es genau 20 Jahre , 1

daß die festliche Grundsleinlegung des Natioualdenkmals auf dem ;
Niederwalde durch Se . Maj . Kaiser Wilhelm I . vollzogen wurde . -

- Keethoven - Konservatorium . Das unter diesem Namen ;
von Herrn Kapellmeister Gerhard neu eröffnete Musikinstitut |
( Friedrichstraße 48 ) unterrichtet sowohl Kunstschüler wie auch
Dilettanten und Anfänger . Die Leitung der Klavierklassen hat
Herr H . G . Gerhard , die der Violinklassen Herr Walther i
Mundry , Kgl . Kammermusiker , die der Gesaugsklassen Herr
Musikdirektor Karl HallwachS vom Kgl . Theater . Herr
Gerhard wie Herr Mnudry erfreuen sich feit Jahren eines
anerkannten Rufes als Lehrer in ihrem Fach . Herr Musik¬
direktor Hallwachs genoß in feinem bisherigen Wirkungskreis in ■

Darmstadt als Orchesterbirigent , Komponist und Gesangslehrer all - 1

festige Anerkennung . Der Richard Wagner - Verein in Darmstadt
veranstaltete verflossene Saison einen „ Hallwachs - Abeub "

, an welchem 1
eine Reihe von Gesangswerken des jungen Künstler « das größte
Aussehen erregten . Für andere Instrumente werden künstlerische
Lehrkräfte noch zugezogen werden . Auch steht für die Gesaugsklassen
der Zutritt einer beliebten hiesigen Konzert - und Oratoriensäirgerin
zu erwarten . Alles Nähere besagen die Prospekte , welche im

Institut , Friedrichstraße 48 , sowie in den Musikalienhandlungen
unentgeltlich zu haben sind .

— Dienst - Inbiliimn . Dieser Tage waren 25 Jahre ver¬
flossen , daß Herr Amtsgerichts -Kanzlist Karl Braun bei dem

hiesigen Amtsgericht beschäftigt ist . Er hat sich während dieser Zeit |
stets als ein so pflichteifriger und brauchbarer Beamter erwiesen ,
daß ihm schon mehrfach auch Finiktionen im Büreaudienst übertragen
worden sind . Die staatlichen Behörden schenken den 25 -jährigen
Dienst - Jubiläen keine Beachtung , dafür haben aber die Kollegen des

Herrn Braun des Tages gedacht und den Jubilar mit einem schönen ;
praktischen Geschenk , einem Schreibtisch , überrascht . Die © efatigriege
des „ Turn -VereinS "

, zu dessen treuesten und verdienstvollsten Mit¬
gliedern Herr Braun seit länger als 25 Jahren zählt , bezeugte ihre
freundschaftlicheTheilnahme an dem Jubiläum dadurch , daß sie dem

Jubilar vor dessen Wohnung ein Ständchen brachte .
— Turnerisches . Der „Turu - Vereiu " wird , wie alljährlich ,

morgen , Sonntag , Vormittag « 8 Uhr , in seiner Turnhalle ( Hellmund -

straße 25 ) ein Vereinswetttnrnen für seine Zöglinge ab¬

halten . Die jugendlichen Wettkämpfer sind verpflichtet , an Reck ,
Barren unb Pferd je eine Schwung - , eine Kraft - unb eine selbst -

gewählte Hebung ( Kürübung ) ansznsühren , sowie in den volks -

thümlichen Turnarten Freiweitsprung , Stemmen unb Schnelllauf
ihr turnerisches Können zu erprob . u . Freunde ber Turnerei können

diesem Wettkampf beiwohnen .
— Atteethnmsfnnds . Wie n » S ans Sprendlingen mit »

getheilt wird , sind in der dortigen Besitznng des Herrn Friedrich
Boller Massengräber aus ber Römerzeit , Perlen,Ringe , Schwerter ,
Dolche , Urnen unb Theile von Holzsärgen gesunden worden .

— Reber dle Lrauenkleiduug hielt Prof . Bendersky

( Kiew ) auf dem Moskauer Aerztekongreß einen interessanten Vortrag . -

Die Grenzen de « Magens , so führte Bendersky ans , sind gewöhnlich
ohne Weitere « nicht äußerlich sichtbar . Von besonderer Bedeutung -

aber ist die Feststellung dieser Grenzen bei ben Znstauben von :

Senkung ber löaucheingeweibe , wie sie sich so häufig bei den Frauen
als traurige Folge des Schnürens finden . Als ursächliche « Moment
kommt hier nicht allein das Korsett in Betracht , das ja nicht nur

auf ben Magen unb die Leber , sondern auch auf ben Brustkorb
unb seinen Inhalt schädigend wirkt . Schlinimer noch wirken

die Bänder und Schnüre der Unterröcke unb Röcke , wenn sie,
wie es gewöhnlich geschieht , am Leib ihren Befestigungsgrunb haben
unb so hier einen dauernden innschnürenden unb herabziehenbcn
Druck ausüben . Dieser Druck unb Zug wirkt umso schädigender ,
wenn die Röcke nicht über dem Korsett , sondern wenn sie ununttel -

bar über dem Körper gebunden werden . Gewöhnlich legen sich diese

Schnüre in den Zwischenraum zwischen dein Blagen und dem theile j.

de « Dickdarms , der dicht unterhalb des Magens quer durch die

her nur 18,267 ( 9856 männliche unb 8411 weibliche ) Geistes¬
kranke in Irrenanstalten sich befanden . Der Zugang allein ist von
5479 Personen im Jahre 1875 auf 18,474 im Jahre 189a gestiegen .
Unter 100 Geisteskranken , welche 1895 in den preußischen Irren¬
anstalten Aufnahme gefunbeu hatten , befauben sich 58 Männer unb

42 Frauen wie im Jahre 1875 . Was die Krankheitsformen an¬

betrifft , so litten an einfacher Seelenstörung unter 100 Mannern
45 33 ( gegen 51,93 i. I . 1875 ) , unter 100 Frauen 70,74 ( 80,54 ) ,
an paralytischer Seelenstöruug 18,14 ( 15,34 ) Männer unb 7,03
(3,88 ) Frauen , an Seelenstörung mit Epilepsie 9,74 ( 6,40 ) Manner
unb 9,55 (5,80 ) Frauen , aiiJmbecillität , Jbiotie , Kretinismus 11,11

( 8 97 ) Männer unb 10,06 ( 8,55 ) Frauen , an Säuferwahnsinn 12,60

( 17,20 ) Männer unb 1,23 ( 1,18 ) Frauen ; zur Beobachtung waren
überwiesen 3,08 (0,16 ) Männer unb 1,39 ( 0,05 ) Frauen .

* Rundschau im Reiche . Wie die „ Post
" meldet , hat die

Polizei in Gelsenkirchen bei dem bekannten Anarchisten Berg¬
mann Voecker eine gründliche Haussuchung abgehalten , bei welcher
viele Schriften beschlagnahmt wurden . Daran anschließend , ist
bemerkenswerth, daß im rheinischen Kohlenrevier au einem Tage ,
am Sonntag , den 19 . b . M ., in Gelsenkirchen unb anberen Orten ,
sowie in Magdeburg anarchistische Versammliingeii angekünbigt find ,
in welchen die bekannten Anarchisten Schlosser Pawlowitsch - Berlin
und Gustav Landauer - Berlin über die Attentate in Spanien sprechen
sollen . - Die gejammte Herbstübuugsflotte von Wilhelmshaven ist
unter dem Beseh! des Admirals Knorr gestern in See gegangen .

Lokalschwank „Nen -Frankfnrt
" gewählt hatte und die ihm als

’

Benefiz bewilligt wurde , war bis auf den letzten Platz aiisverkanst . ’

Unzählige wurden au der Kasse abgewiesen , und bas alte HauS hatte 1

für bieten Abenb , an dem tout Francfort ein Familienfest feierte ,
gut noch einmal so groß fein können . — Im Opernhaus sang Herr

Kaiumersänger Brucks au « München für den erkrankten Herrn |
Pröll an zwei Abenden den „Wotan " in der wieder im Zusammen - l

hang zur Ausführung gelaugten Tetralogie , ohne aber damit eine §
hervorragende künstlerische Leistung zu bieten .

* Schwindel ? Wie die „ Kreuz - Ztg ." . vernimmt , handelt eS ,

sich bei der Sensationsnachricht , betreffend die Ver heirat hu ng j
des Erzherzog « Franz Ferdinand von Oesierieich - Este nut Kraulern
Hnßmann ans Aachen um einen groben Schwindel . Der an - :

gebliche Erzherzog bat sieb thatsächlich unter dem Namen eines |
Assistenzarztesvr . Arenb verjüngenDamegenahert , stchmtt ihr verlobt -

und sie zu überreden gewußt , nach London zur Trauung zu kommen . Dir

Dame hat noch am 8 . September Abends in großem Familien » ■

kreise bei ihrem Bruder , einem katholischen Geistlichen , ihren Namens - -

tag gefeiert , wobei der „ Bräutigam
"

zugegen war , und ist bann feit
dem 10 . ds . spurlos verschwunden . Man befürchtet , daß VN i

„ Bräutigam
" ein Mädchen -Agent sei , denn er hat versucht , auch die

jüngere Schwester mitzunehmen , was jedoch nicht gelungen ist . D » I

Familie ist in großer Sorge , da sie die „ Braut " für verloren halt .

Die Dame hatte 40,000 Mk . Haares Vermögen , was sie wahrscheinlich |
mitgenommen hat . — Ans Wien wirb offiziös aeinelbet : Erzherzog J

Franz Ferdinanb verweilte in ber vergangenen Woche mehrere Tag - -

in Lölling in Steiermark , kam am Sonnabenb nach Wien , wo er

der Vorstellung im Volkstheater in ber Hofloge beiwohnte , und N ■

am Mittwoch nach Ungarn abgereist , wo er sich gegenrcartm aui -

hält . Die Dienerschaft be « Erzherzog « würbe nach , Pest betohlen -

Hebet bit Herbstreise be « Erzherzogs ist noch nichts bestimmt , imnie ^ z

hin dürfte er die raube Jahreszeit abermals im Tilden verbringen |
* Oie zehn Gebote für Theaterbesucher . JnderParffet |

Zeitschrift „ Le Monde Artiste "
lasen wir neulich folgende zehn y - '

;
Bote für Theaterbesucher, die wohl auch , hier nicht ohne IM »

gelesen werden dürsten : 1 . Komme nie zu spät ins Theater . 2 . « W -

Deine Nachbarn nicht durch Deinen Kopsputz oder durch auffallend a

Gebärden . 3 . Drehe Denjenigen nicht den Rücken , an denen

vorbeischreitest . 4 . Suche e« zu vermeiden , ihnen ans die Huh -i - i
^M

äugen zu treten . 5 . Störe die Vorstellung nicht durch Deine l rw 1
Unterhaltungen . 6 . Lache unb weine nicht in auffälliger unb no ’

j
triebener Weise . 7 . Kannst Du es nicht aushalten ohne Bonbons un -

|
Znckersachen . so verzehre sie wenigsten « so, baß Deine Nachbarn bat » i
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Wauchhöhle verläuft . Denn auf dem Magen selbst oder auf dem
Darm finden die Schnüre wegen des wechselnden Füllungs¬
zustandes dieser Organe keinen Haltepunkt . Ist nun aber
der Magen durch einen beginnenden SenkungLzustand der
Eingeweide etwas nach abwärts gerückt , so können die
Schnüre in ihrer Lage dem eben beschriebenen Zwischenraum nicht
folgen , weil er zu tief liegt . Da fie auf dem Magen selbst nicht
Platz finden , so bilde » sie dicht oberhalb des Magens eine Schnür -

furche und Helsen so ihrerseits den Magen nach abwärts drängen
und die Senkung der Eingeweide vermehren . Und wirklich findet
man auch bei alle » sich schnürenden Frauen neben de » von oben
nach unten und schief verlausenden Streifen , welche von ^ dem Korsett
abhäugen , einen mehr oder weniger breiten horizontalen Streifen , der
den Untcrkleiderschnürcn entspricht . Diesen Streifen nennt Professor
Bendersky de » . Magenstreisen "

, weil er nach dem eben Beschriebenen
11$ Leitfaden zur Bestimmung der Lage des Magens dienen kann .
Findet man unter diesem Streifen ein Organ , welches den Eindruck
des Magens macht , so handelt es sich um de » als „ Senkung des

Magens
" beschriebenen Zustand ; ist dies nicht der Fall , so ent¬

spricht der Magenstreifen der unteren Grenze des Magens . Dasselbe ,
wenn auch viel seltener , bemerkt man bei Männern , die statt der

Hosenträger schmale Riemen um den Leib tragen . Dieselben sind
deshalb zweckmäßig durch breite Gürtel zu ersetzen . Den Frauen
aber gilt wieder der Rath , die Unterröcke auf Trägern zu tragen ,
ähnlich den männliche » Hosenträgern , die die Last von dem Leib
auf die Schultern verlege » . WettigstenS si» d aber die Kleidungs¬
schnüre , wo ein Korsett getrogen wird , nicht direkt auf den Leib zu
placiren , sondern über dem Korsett zu binden .

— Aaudrlsreglfter . In das hiesige Prokurcnregistcr ist die
'

von der Witwe des Kaufmanns Gustav Schüller , Kathiiika , geb .
Külp zu Wiesbaden , dem Kaufmann Ludwig Diecker hoff daselbst
ertheilte Prokura für der ersteren zu Wiesbaden unter der Firma

, G . Schüller
" domizilirendes Handelsgeschäft eingetragen worden .

— priimiirung . Herr Karl Riehl , Mitglied des hiesigen
Geflügelzucht -Le,eins , erhielt auf schwarze Bloudiuette ( - Hühner )
gelegentlich der Göttinger Jubiläums - Ausstellung einen 1 . Preis
und aus der Coblenzer Geflügel - Ausstellung einen 1 . und einen

Klassen - EhrenpreiS .
— Urber dav Vorkommen von Milben im Mein hat

neuerdings L . Mathieu der Pariser Akademie Beobachtungen mit -

getheilt , wonach tobte Milben von ihm häufig im Bodensatz vom
Flaschen und Fässern französischer Weine , die zweifellos aus frischen
Trauben bereitet waren , vorgcsuudcn worden sind , während man
bisher annahm , daß Milben nur in Wein vorkamen , der ans ge¬
trockneten Beeren bereitet ist . Mathieus Wahrnehmnngen lassen
daraus schließen , daß diese Milben Glyciphagus Cursor ( Gervais )
und Tiroglyphus farinne ( de Geer ) in großen Mengen in den
dunklen Kellern , wo die Weinfässer lagern , Vorkommen und sich dort
reichlich vermehren . Sie scheinen sich von dem Rückstand des Weins
bei der Verdampfung an der Luft ernähren zu können ; wenigstens
vermehrte » fie sich reichlich in einigen Tropfen Weißweins , in denen

sich weder Schimmel noch Kalnnhant bildete . Eine lebhafte Ver¬
wehrung dieser Milben fand sich auch auf dem Schimmel , der die
etwa « Wein durchlassenden Pfropfen der gefüllten Flaschen nmgab .
Nach Mathieus Ansicht tragen die Milben zur Verbreitung des
KahmhautpilzcS bei .

— Da » Opfer einer beklagenrivcrthcu Verwechselung soll der
Wirth Hönisch an der Waldstraße geworden sein . Sein plötzlicher
Tod trat ein infolge Vergiftung mit Salzsäure , welche er statt Selters -

wafferS getrunken haben soll . Die sofort cingclcüete Untersuchung
Wird wohl nähere Mittheilnng über den traurige » Fall bringen .

— Unfall . Ein im Hotel „ Dietenmühle " beschäftigter Koch
ist gestern Abend so unglücklich zu Fall gekommen , daß er einen
Knöchelbruch erlitt . Der Verunglückte wurde in das städtische
Krankenhaus ausgenommen .

— Gestohlen wurde gestern Abend einem Schneider in der
Lehrstraße ein Anzug . Derselbe war mit seinen beiden Schlas -
kollegen verschwunden . Die letzteren find noch gestern Abend in der
Goldgasse mit ihrem Raub erwischt worden und so konnte der Be¬
stohlene wieder zu seinem Eigenthum gelangen .

— Kleine Uotirru . Der vorgerückten Jahreszeit halber be¬
ginnen ab übermorgen , Montag , die Frühkonzerte am Koch¬
brunnen erst um 71/ , Uhr . — Zu dem unter der Spitzmarke
. Radsport " dieser Tage erschienenen Artikel sei noch ergänzend
hinzngefügt , daß die Einsätze für die vom Wiesbadener Radfahrer -
Verein „ Rassovia " für kommenden Sonntag ausgeschriebenen
Hennen „ je

" 3 Mk . betragen . — In der heute Abend , ff -9 Uhr ,
stattfindenden Versammlung im „ Scbwalbacher Hof

" wird

Bert
Dr . M . Onarck über den ersten internationalen Arbeite rschutz -

ongreß in Zürich referiren . Anch soll Stellung zu einer Ban -
Kontroll -Kommission genommen werden .

* Kiedrich , 17 . September . Wie die „ Tagespost
" meldet , ver¬

suchten heute Nacht drei Kerle einen ans dem hiesigen Rheinbahnhof
jenseits der Adolfstraße mit Stückgütern beladenen Eisenbahnwagen
;u erbrechen und zu berauben . Sie hatten die au demselben
befindliche Plombe bereits gelöst , als fie durch den die Wache
habenden Beamten in ihrem Beginnen gestört wurden . Nunmehr
griffen sie den Wächter thätlich an und richteten denselben übel zu ,
worauf sie, ohne von dem Mißhandelten , welcher noch nicht lange
hier aiigestellt ist , erkannt zu werden , ihr Heil in der Flucht juchten
und auch entkamen .

△ illrtiui , 18 . September . Rheiupegel : Vormittags 3 w 16 em

gegen 3 m 26 cm am gestrigen Vormittag .

nicht neidisch werden . 8 . Wenn Du nicht geistig befähigt genug bist ,
um ohne Textbuch und Programm auskoiumen zu können , so blättere

vorsichtig um , denn nichts ist unangenehmer als Papiergekuister in
einem pathetischen Augenblick . 9 . Mache bei Musikaufführnugen
keine Taktschlägerbewegungen mit dem Kopfe oder dem Fuße , beim
dafür ist der Kapellmeister da . 10 . Versperre beim Herausgehen
nicht den Weg unter dem Vorwande , Du müßtest nach den Damen
sehen ober Deinen Diener suchen . Entferne Dich geräuschlos und

unauffällig . — Wenn alle diese Vorschriften beachtet werden , dann
wird es allerdings ein Vergnügen sein , ins Theater zu gehen .

* VerschiedeneMittheiluns »» . Frau Anna S chepeler -
Lette , die erste Vorsitzende des „ Lette - LereinS "

, ist gestern Vor¬

mittag , 10 Uhr , am Herzschlag gestorben .

Aus Berlin berichtet die „ Freisinnige Zeitung " : Die Be¬

rechtigung für den Einjährigen - Dienst hat ein Schlosser -

geselle Namens Ernst Mewes auf Grund des sogenannten
Sunstparagraphen der Wehrordnung erlangt . Er hatte während
feiner Lehrzeit das Modell einer Lokomotive aus Eisen so kunstvoll
gearbeitet , daß es den Beisall und die Bewniideruug seines Meisters
und seiner Genossen hervorrief . Der Meister veranlaßte den Gesellen ,
die Arbeit der zuständigen Militär - PrüfniigSkommission einzureichen
und auf Grund dieser Leistung die Zulassung für den Einjährigeu -
Dienst zu beantragen . Der Antrag hatte Erfolg .

Intendant Prasch vom Goethe -Theater in Berlin stürzte
gestern während der vorletzten Probe zum „ Sommernachtstraum "

durch einen bedauerlichen Zufall in eine offene Versenkung . Ter
Unia !! blieb zwar ohne ernstliche Folgen , doch sand eine Blutergießung
am Fuße statt , die Herrn Prasch nölhigen wird , sich einige Wochen
Schonung aufzuerlegen .

DasMünchener Deutsche Theater ist zwar , wie berichtet ,
an einen Spezialitäten - Unteruehmer verkauft worden , bleibt aber
selbst erfreulicher Weise der Kunst erhalten . Und zwar ist es nach
einem Privat -Telegramm fein Anderer als Ernst v . Wolzogen ,
der Dichter „ UnjamweweS

"
, der die artistische Leitung der Buhne

■Dom 1. Oktober ab übernimmt . Wolzogen hat sich an dem so¬
genannten „ Intimen Theater

" in München schon als Regiffeur er¬
probt . In jedem Fall werden die Schauspieler an ihm einen vor¬

trefflichen Vortragsmeister finden . Möge das Glück ihm hold sein !

Die Königin Victoria , die Kaiserin von Indien , setzt noch
immer ihre Studien des HiudustaNischen fort . Ihr Lehrer ist
leit 10 Jahren der Munschi Abdul Kareem . Als er die Berufung
et den Hof erhielt , war er ein junger Mann von 23 Jahren , der
m Agra als Schreiber ein Pfnyd Sterling den Monat verdiente .

* Gießen , 15 . September . Bei dem bereits gemeldeten D u e Ist
sollen beide Gegner lebensgefährlich verletzt sein . Als Gntnd des

Kugelwechsels , der unter schweren Bedingungen bis zur Abfuhr statt¬
fand , wird angegeben : Die Einjährigen Jacoby von Rodheim und

Schmitz von Honnef , beide von der 3 . Compagnie des 116 . Jnfanterie -

Regimeuts , waren bisher tägliche Tischnachbarn in dem Restaurant ,
in dem sie gemeinsam speisten . Im Manöver lagen beide zusammen
im Nothgnartier . Nachts im Schlaf soll der eine seinen Kameraden
mit dem Fuß etwas unsanft getreten haben , was dieser als Be¬
leidigung anfgefaßt hat (!) . Das studentische Ehrengericht , dem der

Fall Vorgelegen , billigte das Duell . Beide junge Leute sollten heute
im Offiziers - Examen erscheinen .

GerichtssattS .

. — Wiesbaden , 18 . September . ( Strafkammer .) Bor -

sitzender : Herr LandgerichtSrath de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Langer . — Die
Schneiderin Clara St . von hier , geboren 1853 zu Danzig , ist an -

geklagt , daß fie der Schauspielerin I ., genannt T ., zn Frankfurt a . M .,
jetzt hier , eine weiße Boa gestohlen und seidenen Stoff unter¬
schlagenhabe . Sie behauptet , die Boa in ihrer Wohnung vorgefundeu ,
für ziemlich wcrtblos gehalten , diejelbe , da sie gerade Trauer gehabt ,
schwarz färben lasse » und getragen zu haben . Sie habe sich gedacht ,
eine ihrer Kiindinnen hätte dieselbe vielleicht aus Versehen rnil -

gcschickt . Das Schöffengericht erkannte auf Freisprechung , da es
den Diebstahl nicht für erwiesen erachtete und die Schanspieleriu
den Seidenstoff selbst al « werthlose Reste bezeichnete , deren Rückgabe
sie nicht erwartet hätte . In der heutigen Verhandluitg über die
Berufung der Staatsanwaltschaft gegen das freifprechende Urtheil
wendet sich das Interesse nicht der Angeklagten , sondern
der Zeugin I ., gen . T ., zu , beim es sind mehrere Zenginucn über
bereu ßenmiinb Aufgeboten . Aus der Vernehmung schließt der Ver -

tbtibiger , daß die Angaben der Zeugin , sie wäre eine Dame au »
der boriiehmenGesellschaft,eine Verwandte einer hiesigen reichen Familie ,
und ein Ritter Freiherr v . T . ihr Onkel , Phantasieen seien , denn sie wäre
ein Arbeiterrkind aus Babenhausen , früher Kellnerin in einer gewöhn¬
lichen Kneipe in Mainz , dann angeblich Schauspielerin gewesen , und fei
nun , wie sie selbst sage , nicht « , habe aber einen guten Freund , einen

Hotelier ans einem benachbarten Badeort , der sie nnterstiitze . Nach
der eleganten Garderobe der Zeugin muß dieser Freund sehr frei¬
gebig sein . Die Zeugin behauptet , die Angeklagte habe ihr selbst
zugestanben , daß sie die Boa ans ihrem Schrank gestohlen habe .
Der Herr Vertheidiger giebt dem Gericht anheim , zu prüfen , inwie¬
weit der Zeugin Glauben zu schenken sei . Das Gericht beschloß , die

Verhandlniig zwecks weiterer Beweisausnahuie zu vertagen .

Sandel «

| kbcr Sie Weinernte kommen ans allen Weingegenden
Deutschlands schlimme Klage » . Ans Kreuznach wird berichtet ,
daß die Ansstcht auf eine » och einigermaßen günstige Weinernte
durch das trostlose Wetter der letzten Wochen ganz erheblich herab -

geftimmt worben ist . Vielfach zeigt sich in den Weinbergen infolge
ber vielen Regengüsse bereits Sommerfänle ber Trauben , die natürlich
die Qualität stark beeinträchtigen muß . Es bedarf bis zur Wein¬
lese einer anhaltend trockene » und warnten Witterung , um aus dem
1897er einen halbwegs anständigen Wein ztt erreichen . — Die Unler -

suchnng des Ingelheimer Frühbiirgunberuiostes auf Säuregehalt durch
das Chemische Untersuchnngsamt Mainz ergab , daß der Most nicht
weniger als 14,25 Grad pro Mille Säure besitzt , es ist das ein
Säuregehalt , wie er kanin je konstatirt wurde . Auch die Reblaus -

Plage herrscht am Rhein . Während die Berichte aus den rheinischen
Reblatis - Uiiteisuchnugsgebieten recht erfreulich lauten , klingen die
Nachrichten vom NeblanSherd in LnugenlotiSheim recht trübe . Durch
das » affe Wetter werden die lintersuchungsarbeilen sehr erschwert ,
trotzdem werde » noch forttvährend verseuchte Stöcke gefunden und
vernichtet . Im Ganzen sind bis jetzt schon etwa 120Ö Stöcke zer¬
stört und vcnüchtet worbe », auch solche aus jungen Weinbergen .

Unser Kaiser in Ungarn .

D .B .H . Ludaprst , 17 . September . Trotz des anhaltenden
Regens püischte Kaiser Wilhelm heute früh im Karapanzsär -
Revier und dinirte Mittags in KörösErdö in Gesellschaft beS Erz¬
herzogs Friebrich . Abends beabsichtigte Kaiser Wilhelm in demselben
Revier zu pürscheu .

Budapest , 17 . September . Die Vorbereitungen zum Empfange
des deutschen Kaisers werden mit fieberhafter Eile betrieben . Die
Einzugslinie ber beiden Monarchen ist bereits prächtig betorirt .
Am Tage des Kaiserbcsnches bleiben die Kaufläden geschloffen und
ebenso die Schulen . Von den zu den Hoffesteu geladenen
130 Magnaten haben 70 ihr Erscheinen zugesagt ; etwa 60
haben sich mit verschiedenen Ausflüchten entschuldigt . Es
wird erzählt , daß einige Entschuldigungen , zumeist von Damen ,
mit den katholischen Empfindungen der Betreffenden motivirt sind .
Das große Publikum ignorirt diese nltrakatholische Haltung . Zu
Ehren der Vertreter der deutschen Presse giebt die Hauptstadt ein
großes Banket . Zahlreiche Blätter , anch solche von extremer
Färbung , konstaliren freudig die weittragende Bedeutung des kaiser¬
lichen Besuchs und fordern die ganze Nation auf , den deutschen
Kaiser in Ungarn so stürmisch und begeistert wie noch Nieniandeti
zu empfangen .

Jetzt ist ihm Frogmore Cottage zur Wohnung angewiesen worden .
Die Villa ist voller Geschenke , welche die Besucher der Königin ihrem
indischen Lehrer gespendet haben . Die Königin treibt leidenschaftlich
Hindustauisch . Sie spricht es nicht nur fließend , sondern kamt es
auch ziemlich richtig in persische » Schriftzeicheu schreiben . Vor
7 Jahren ließ der Munschi seine Gattin und seitien Vater nach
England kommen .

Der Karlsruher Stadtrath hat den Beschluß gefaßt , das
dortige Mabchengyninasinm vorläufig in seine Verwaltung zu nehmen
und fofort in Verhaudlnuge » behufs neuer Organisation der Schule
eiuzutreten .

Verdi , der vom Bürgermeister von Bergamo cingeladen war ,
der Feier bet Enthüllung des Tonizetti - Denkmals vorziistehen , tele -

graphirte , daß er seines hohe » Alters wegen dankend ablehne .
Ma Scagni proiestirt in einem langen Bries an die Journale

erbittert gegen die anonymen Verbreiter der falsche » Nachricht seines
Selbstmordes und macht sich lustig über die Nekrologe einiger
Zeitungen .

In Japan ist Daujnro , der größte japanische Schau¬
spieler , gestorben . Alle seine Vorfahren , bis in den Anfang
des 17 . Jahrhunderts zurück , gehörten der Kaste der Schaufpielcr
an . Er wurde über 70 Jahre alt , und fein Lieblingswunsch war ,
„ seinen Kollegen in Europa : Salvini , Rossi und Irving " die Hände
schütteln zu können und nach Europa zu geben . Er war der viel¬
seitigste Künstler : Tragöde , jugendlicher Liebhaber , Komiker , wie
jeder japanische Schauspieler natürlich auch Akrobat und Darsteller
weiblicher Gestalten .

Nach einer Meldung der „ Russischen Telegrapheii - Agentiit
" aus

Krasnojarsk will man im Torfe Antzifetowskoje ( ? ) ( Gou¬
vernement Jenisseisk ) am 2 ./14 . September , Abends 11 Uhr ,
während eines Zeitraums von fünf Minuten in nordwestlicher
Richtung einen Ballon beobachtet haben , von welchem man amiahm ,
daß es der Andrsesche Ballon fei .

„ Wiener Rundschau ." ( Wien , Vlll/l . Leuaugasse5 .) Die
21 . Nummer dieser vornehmen Zeitschrift bringt novellistische Skizzen
von Willy Pastor und Paul Linsemann , Verse von Fernand Gregh
und den Schluß des Maeterlinck -Aussatzes von Dr . Paul Born stein ,
lieber die Münchener Kunstausstellung 1897 berichtet Georg Fuchs ,
Stephan Großmann theilt die intereffanten Ergebnisse anarchistischer
Kolonieen mit , während Maurice Maeterlinck mit einem psychologisch
feinen Effay über Emerson vertreten ist . Den Schluß des Heftes
bilden ausführliche Besprechungen der letzten Theater - und Kunst -
ercigniffe .

D .B .H . Budapest , 18 . September , lieber das gestrige Jagd ,
ergebniß wird offiziös mitgetheilt , daß Kaiser Wilhelm einen Zwanzrg -
enber , einen Sechrehnender , einen Zwölfender und eilten Rehbock
erlegt hat . Kaiser Wilhelm hat während der zwei Jagdtage 6 Hirsche
und einen Rehbock erlegt . Kaiser Wilhelm hat sich sehr günstig
über die hiesigen Feste ausgesprochen und dem Erzherzog Friedrich
seine Wiederkehr in sichere Aussicht gestellt .

Kehle Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Compagnie .

Gueenstom » , 18 . September . Der Dampfer „ Circassia " ist
heute Nachmittag hier cingelnufen . Derselbe überbringt 110 Passagiere ,
welche sämmtlich hier gelandet wurden . Der Unfall , welcher die
„ Circafsia " betroffen bat , ereignete sich am 4 . ds . Mts . ungefähr
900 Meilen von New - Fork . Die „ Circassia " trieb 230 Meilen , bis
sie am 13 . ds . Mts . von dem Dampfer „ Memnou " ins Schlepptau
genommen wurde .

Uandschltora , 18 . September . ( Reuter - Meldung .) Eine der
englischen Brigaden unter General Jeffrey hat vorgestern einett
ernften3ufammettftoß mit denMohmandS gehabt . Nach
heftigem Gefecht zog sich die britische Streitmacht in ihr Lager zurück
mit einem Verlust von 9 englischen Offizieren und 129 Manu an
Todte » und Verwundeten . General Jeffrey wurde leicht verletzt .

Uew - Uorlt , 18 . September . Die Zeitung „ Eveuing Tele¬

gramm
" veröffentlicht eine Depesche aus Mexiko , wonach ber

Pöbel Nachts in das Gesängnkß eindrang , in welchem Joaquiu
Arroyo , der das Attentat auf den Präsidenten Diaz beruhte , sich
befand . Die Eindringlinge überwältigten die Wächter , schleppten
den Allenläler heraus und lynchten ihn . 20 Personen wurden

verhaftet .
Washington , 18 . September . Der Staatssekretär Sherman

erhielt vom Konsul der Vereinigten Staaten in Guatemala ein
Telegramm , welches die Ein na Hute von Q » ez a l t e n n u go ,
eine » wichtigen Stützpunktes der Regierung , durch die Ausständischen
bestätigt .

Depescheubüreaa Herold .
Kerlin , 18 . September . Reichskanzler Fürst Hohenlohe

wird im Laufe der nächsten Woche in Berlin zurückerwartet . —
Wie die „ Staats !). Zig ." mittbcilt , hat gestern Abend in ihren
Redaktionsränmen eine polizeiliche Durchsuchung nach dem Manuskript
eines Artikels in ihrem Blatte unter der llebeischrist : „ Ober - Post¬
direktion contra Podbielsli " stattgefundeu . Der Haussuchung , welche
erfolglos verlief , lag ein Strafantrag ber Ober -Postdirektion zu
Grunde , die sich durch die Besprechung eines Angriffs gegen den
neuen Staatssekretär v . Podbielski wegen der von ihm angeblich
geübten „ Harnn - aI - Naschid " - Methode beleidigt fühlte .

Kamburg , 18 . September . Dem „ Hamb . Korresp .
" meldet

man ans Berlin , von einem demnächstigeu Besuch de »
Kaisers in London fei dort nichts bekannt , ebenso wenig von
der Meldung der „ Tribuna "

, daß gelegentlich der Anwesenheit des
Königs von Italien in Homburg zwischen diesem und dem Groß¬
fürsten Nikolai die Modalitäten über einen Czarenbesuch in Rom
verabredet worden seien .

Thorn , 18 . September . Die hiesige Strafkammer verhandelte
gestern gegen den ReichstagSabgeordneteii Karl Legich aus Hamburg
wegen Beleidigung des Geudaruien Bartel . Demselben sofl ber
Angeklagte in einer öffentlichen Versammlung , welcher der Gendarm
als beaufsichtigender Beamte beiwohnte , GesetzeS - lInkeiuitniß und
wesentliche GesetzeS - Uebertretungen vorgeworsen haben . Die Stras -
kaiuuier billigte dem Angeklagten den Schutz des § 193 des Straf¬
gesetzbuchs zu und erkannte auf FreisPrechintg .

Karlsruhe , 18 . September . I » der pergniigeuen Nacht
brannte in Freiburg das Gotthardhaus ab . Eine Frau ,
welche sich durch einen Sprung aus dem Fenster zu retten suchte ,
verletzte sich töbtlidj , eine andere schwer . Eine Frau wird vermißt .

Wien , 18 . September . Die „ Nene Freie Presse " meldet aus
Athen : Man nimmt hier an , daß die Gesandten der Mächte heute
der griechisch : » Negieinug das Protokoll , enthaltend die Fricdens -
bebinguttgen , zusiellen werde . Die Regierung wird , daraufhin sofort
die Kammer zur Beschlußfaffung über die Bedingungen einberufen .
Wahrscheinlich erfolgt der Zusammentritt ber Kammer bereits
Dienstag ober Mittwoch . — Offiziös wirb bie von Brüssel ans
verbreitete Nachricht über eine angeblich schwere Erkrankung der
Ex -Kaiserin Charlotte von Mexiko als vollständig unbegründet be¬
zeichnet . Dieselbe befindet sich wohl .

Auttverpc » , 18 . September . Auf die Einladung der Ant¬
werpener Gemeindebehörde zur Besichtigung des hiesigen
Hafens habe » folgende Persönlichkeiten ihr Eischeinen zugesagt :
Die Bürgernieister der Städte Köln , Straßburg , Frankfurt a . M .,
Düsseldorf , Mainz , Mannheim ; ferner bie Präsibenten sämmtlicher
Hanbelskammern ber Nheinprovinz inib Westfalen , sowie ber be »
beutcnbfteii Handelskammern von Bayern , Württemberg , Baden ,
Elsaß -Lothringen und Hessen . Die Feste werden vom 21 . bis
23 . October dauern und folgendermaßen eingetheilt . Am
21 . Gala - Vorstellung im königlichen Theater und Festessen im
Stabthanfe , am 22 . Besichtigung bes Hafens . Das Frühstück wird
am Bord des Dampfers „ Bremen " vom Norddeutschen Lloyd ein »
genommen . Abends findet ein großes Fest statt . Nm 23 . ist
Empfang ber Gäste beim König in Brüssel uiib Besuch ber bärtigen
Ausstellung .

Krüssel , 18 . Sept mber . Zuverlässigen Mitthellungeu zufolge
hatte bie Kaiserin Charlotte von Mexiko in letzter Zeit
mehrfach TobsuchtSausälle , deren Wiederholnug bie Aerzte für lebens »
gefährlich halten .

Loudon , 18 . September . In der Nähe von Appeltou wurden
drei Arbeiter von einem Schnellzuge überfahren und
gelobtet . — Wie bie Blätter melden , findet am Sonntag ein
neues großes A n a r ch i st c n - M c e t i n g statt .

Madrid , 18 . September . General Weyler telegraphirte von
Cuba , er hoffe noch immer auf der Insel innerhalb vier
Monaten die Ruhe Herstellen zu können .

Hom , 18 . September . Die Universität Bologna hat den König
Oscar von Schweden zum Ehrendoktor ernannt . Heute
wird eine Deputation dem König das Diplom überreichen .

UslksrvirthschafMHes .
* Uiehmarkt ni Kinge » vom 16 . September . Die Frequenz

des heutigen Marktes war wiederum eine außerordentliche . Die
Zahl der aufgetriebeneu Großviehs betrug etwa 400 Stück . Die
Zufuhr von Fettvieh war wohl eine reichlichere als beim ersten
Markt , dieselbe hat jedoch dem vorhandenen Bedürfniß noch nicht
entsprochen . Zu verzeichnen war noch eine größere Zufuhr von
Schweinen . Er wurde nahezu aller aufgetriebene Vieh verkauft .
Der nächste Markt findet Donnerstag , den 30 . September l . I ., statt
und werden alsdann regelmäßig alle 14 Tage Donnerstags Märkte
abgehalten . Durch die wesentliche Erweiterung der Marktfläche ist
Platz für einen weit umfangreicheren Austrieb als bisher vorhanden .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bö rle
vom 18 . September , Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Setten 306 .— ,
Disconto - Comniandit - Antheile 202 .20 , Staatsbahn -Actien 2893/s ,
Lombarden 75 ' /, , Gottharbbahn - Aktien 150 .80 , Centralbahn 141 .80 ,
Nordostbahn 113 .70 , Unionbah » — , Laurahütte - Aetieu 172 .80 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 192 .80 , Harpener
187 .50 , Italiener 93 .20 , Dresdener Bank 157 .10 , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Menbionaiix — , 3 - proceniige Mexikaner
24 .30 , 6 - proceiitige Mexikaner 93 .20 . Tendenz : fest .

SB i e n , 18 . September . Oesterreichische Credit - Actieu 360 .25 ,
Staatrbahn - Aetien 340 .70 , Lombarden 85 .— , Mark - Noten 58 .75 .

Die Avend - Ausgabr enthätt 1 Beilage .

Bnaanoorttij ) für bin psUtifchen und feulUeton. Theil B . Schutte eom SBruljl,
für de» übrigen XhtU und die « n,eigen ! <k- RStbtrlt ; Beide in Bitlbaben .
DN»k und Vertag der 8. Lchetlendergllchen tzlg -Buchdruckerei in Wiegduden .
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la Glanz - Oelfarben 40 Pf .
11862bei Carl Zie « . CJrabenstraMse 30 .

Bestes und billigstes Zahnpntimittel . F 109 |

von Mk . 1 .30 ab , per

onservatorium für Musik
Glas .

für jede Dame

Patent - Wäschetrockner 5 Mk

12021empfiehlt
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Die zur Conenrs mässe des

faeturwaorettgeschäfts

Zu iiaben in Apotheken , Drogerien ,
Parfümerien eto .

Wilhelm Reitz
,

nur 22 . Marktstrasse 22

F 199

Seiden -

in weiss und creme , abgepasst und am

Stück , in allen Preislagen ,

jüngere Rheinweine

„ Moselweine
- Bordeaux

zeuge mrd Sammte , wollene u

baumwollene Waaren , Cattune ^

| Alte
,

hochfeine

I Bordeaux - a . RheinganerWeine

Zur Einführung in die Musik und zur Erreichung
einer gründlichen Vorbildung wird vom 1 . October ab

eine Elementar - Gesangs - u . Theorie - Klasse

errichtet , in welcher Kinder im Alter von 6 — 14 Jahren

Aufnahme finden . In diesen Classen werden bei

wöchentlich zwei Stunden Unterricht ( Mittwoch und

Samstag ) Gehör - und Treffübungen , Weckung des

Taktgefühls , Anbahnung einer natürlichen und deut¬

lichen Textaussprache und der Klangschönheit , ein - und

zweistimmige Chöre mit besonderer Berücksichtigung
des Volksliedes , sowie Intervall - und Accordlehre und Er¬

klärung der Accordumkehrungen betrieben . Schulern

und Schülerinnen des Konservatoriums ist

der Besuch dieser Klassen ohne Honorar -

Zuschlag gestattet .

Für das Conservatorium sonst

nicht besuchende Schüler beträgt
das für diese beiden Classen p .

Dritteljahr zu entrichtende Honorar

10 Mk .

Anmeldungen werden Rheinstrasse 54 , tägl . 9 — 12

und 2 — 6 Uhr , ausgen . Sonntags , entgegengenommen ,
woselbst jede weitere Auskunft auch bezügl . der

Stundenzeiten ertheilt wird . 11812

HOGGOTOGOGOGGGOGGEGKMKKOGGOG

Kopfkissen dazu 80 x 80 cm

Weiss Damast

? jä e M

Kirchgasse 54 dahier ,

( früher Freudenberg ’ sclies , gegr . 1872 ) ,

Rheinstrasse 54 .

Direction : Albert Fuchs und Emil Hühns .

Geschäfts - Empfehlung !

Wein ^ Restaurant

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,

36 . Webergasse 36 ,
gegenüber der Stadt Frankfurt .

Empfehle meine selbstverfertigt .
Reisekoffer .

Reparaturen schnell , billigst .

Bettzeug n . Barchent , Hemden -

ftanelle , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlafvecken , Reise -

Alloin- Verkauf
bei 107a )

Konr . Krell ,
Spez .- Magazin

fürHaus - u .Küchen -
geräthe ,

Taunus¬
strasse 13

Südweine , Cognacs , Mousseux .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
1 Ecke der Bheinstrasse und Hircligaese . [
K 8387 !

ttiBBiigariiiien
per Meter von 10 Pf . an ,

Beste und einzelne Fenster

Vanille - Bruch - Chocolade ,

garantirt rein , per Pfund Mk . 1 .— , bei 5 Pfund ä 95 Pf .

Cliocolade - Stangen » IO Ff *

Konditorei CHirist - Brenner ,

_______ Webergasse 3 , neben d . Nassauer Hof . . 10938

125 x 200 cm . . . per St . Mk . 3 .35
165x200 „ . . . , , „ „ 4 .50
Kopfkissen dazu 80 x 80 cm „ 1 .—

Alles gebrauchsfertig .
Mur waschäclite ( lualiiäien *

Versandt gegen Nachnahme .

Carl Claes
, 11379

Telefon 450 . 3 . Bahnhofstrasse 3 .

Bettbezüge
( fertig ' genäht ) .

Carrirt Bettbezug
125 x 200 cm . . . per 8t . Mk . 2 .20

Kopfkissen dazu 80x80 cm „ 0 .70

Satin Augusta
125 x 200 cm . . . per St . Mk . 3 .35
165 x 200 „ 4 .50
Kopfkissen dazu 80 x 80 cm „ 1 .—

Türkisch roth Damast
125 x 200 cm . . . per St . Mk . 3 .50
165 x 200 „ . . . „ „ „ 4 .50

Für Hausbesitzer und Bauuntemehnier.
Eine grosse Parthie

Tapeten
habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
und gebe ich diese zu jedem annehm¬

baren Preise ab . 10019

Kirchlmhe zu Schierstem .

Slm Sonntag , den 19 . , und Montag , den 20 , Sept . ,

findet int „ Gasthof zu den drei Kronen "

Grotze Tanzmusik
statt Für preiswerthe Weine und reichhaltige Speisenkarte ist

bestens qcsorgt . Mache besonders auf einen garantirt reinen

92er „ Schiersteincr Hölle " und 93er „ Nürnberger Höser "

aus den Kellereien des Freiherr » v . itnoop aufmerksam .

Um geneigten Zuspruch bittet 11744

A . Kiissner Wwe »

gehörigen Wamenvorrüthe , als :

Damen - Kleiderstoffe

Fachschule für Bau "

Undu
„

Wiesbaden
■ ■ clUlloUiiUiü

Kunstgewerbetreibende —

Staatlich und städtisch subventionirt .

decken , Teppiche , Vorlagen , j
Gardinen , Ronleanxstoffe re . re .

werden zu bedeutend herab - !

gesetzten Preisen ausverkauft .

- kl mWW bfjtcllte Contiirocrmalter . ]

Der Liebreiz !

stets frisch geröstet , per Pfund SO l " f . , Mir . ! • — ,
u .       _  WZ

*
1 . 410 , l . « O u . 1 . 80 , sowie gämmtliche Colonialwaaren in nur

( gebrannten iiaHee , prim
’
a Qualitäten bei streng reellem Maass

lind Gewicht z <i mindestens gleich billigen Preisen wie jede Ooncurren ? empfiehlt

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22 , Ecke der Hellmundstrasse .

Auf Wunsch tägliche Nachfrage , und wird Alles frei in ’s Haus geliefert . 1L'J0 /

eröffne .
nUr ausgezeichnete reine Weine erster Firmen . Auch bin ich in der

Lage durch meine langjährige Thätigkeit als Küchenchef in nur grösseren Hausern und die dorten

gesammelten Kenntnisse , dem mich beehrenden Publikum durch vorzügliche Speisen und

Getränke bei civilen Preisen in jeder Hinsicht gerecht zu werden .

Hochachtungsvoll

Josef Braubach , Taunusstrasse 43 .

mit unreinem Teint . Preis 75 Pf .
Wenn irgendwo nicht erhältlich , zu beziehen durch :

Adler -Apotheke , Kirchgafie 26 ,
A . Herling , Drogerie , Burgstrabe 12 ,
Fr . Bernstein , Wellritz - Drogerie ,
C . Brodt , Drogerie , Albrechtstraße 16 ,
Central - Drogerie , Friedrichstr . 16 it . MichelSberg 23 ,
Willy tiraefe . Drogerie , Webergasse 37 , I
Carl E’ ortzeiil . Drogerie , Nheinstraße 55 ,
Medieinal -Drogerie „ Sanitas ^' , Mauritiusstr . 3 ,
Oscar Siebert . Drogerie , Tauuusstraße 50 ,
Otto Siebert , Drogerie , am Markt 10 , ..
Taunus -Apotheke , Tauuusstraße 20 . 10269

cincs üübschcii Gfsichtchens
wird durch nichts mehr beeinträchtigt , als durch Sommersprosse » ,
Mitesser , Finnen und .Hautausschläge der verschiedensten Art . -s

Die neue Llachcner Thcrmalsetfe , hergestellt aus den j
natürlichen Quellsalzen der Aachener Therme , ist hervorragend j
geeignet zur Eutferuung aller dieser Hantaffectionen . Ihr Urspruue
aus der Aachener Quelle und ihre Zusammensetzung

ist die beste Empfehlung
für ihre Wirkung .

,
Ein Versuch mit dieser Seife ist ralhsam

Beginn des Winterhalbjahres am 4 . October . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

---- Nähere Auskunft und Programme kostenlos . =

Regulateure
billigst bei

*
12035

STr . Kappler , Michelsberg 30 .

( « ors - lBsvertaf .

eroit Mlidjt Gtimkwlists - VrrsmNliliig
Samstag , den 18 . September , Abends V-9 Uhr , im gr .

Saale des „ Schwalbacher Hof
"

, Emserstraße .
Tagesordnung :

1 ) Der erste internationale Arbeiterschutz - Congreß m Zürich .

Referent : Genosse l » r . M . tl . nirek . 2 ) Tiscusfion .

3 ) Stellungnahme behufs Gründung einer Bauten - Control -

Comnrission . 4 ) Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Einberufer .

Sonntag , den 19 . September , Nachmittags 372 Uhr ,
findet im Lokal des Herrn Soult , Manergasse 4 , eine

öffentliche

Versammlung
der Fuhrleute , Transport - und sonstigen Verkehrs -

arbeiter statt .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

Der Einbernfer .

Carl Grünig ,

Telephon 244 . Kirchgasse 35 .

von 55 Pf . ab Flasche K
ohne M
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eine andere Richtung genommen und einen von dem {einigen

entfernten Platz gefunden . .
Das letzte Glockenzeichen ertönte , die verbindende Brücke

wurde ans Land gezogen , die Taue , die das Schiff am

Bollwerk hielten , gelöst , und daS stattliche Fahrzeug steuerte

in die Mitte des belebten Stromes hinein .

Ueberall fand das Ange des ans dem Binnenlande

Kommenden Anregung und Befriedigung . Aus dem Gewirre

des Hafentreibens eilte der Dampfer , an den das Flußbett

zuerst noch verengenden Inseln und Werdern vorbei , hinaus
in die offene , im Sonnenlichte glitzernde Wasserfläche . Da

reihten sich am rechten Ufer die freundlichen Villen - Kolonieeu

Hamburgs , vor Allem das hochgelegene Blankenese , und nach

der anderen Seite flog der Blick gern über die näheren

fruchtbaren Marschen fort bis zu den nebeligen Fernen .

Schiffe gingen hinaus , kamen herein , kleine Küstenfahrer ,

große Oceandampfer ; und vom Ufer löste sich da § schmucke

Segelboot und tanzte eine Weile kokett auf den Wellen , die

der vorüberschmimmende Riese aufgewühlt hatte .

Und wie viel gab es erst an Bord selbst zu sehen , zu

beobachten ! Freilich waren alle Menschen mehr oder weniger

verhüllt und verpuppt durch ihre Reisebekleidung ; aber um

so lockender war die Untersuchung , um so amüsanter , das

Wesentliche aus dem oft seltsamen Kern herauszuschälen .

Und dort drüben sah Ulrich auch den , den er vorhin ver¬

mieden hatte , seinen alten Schulgenossen Fritz Arnold .

Sie hatten zusammen das Werdersche Gymnasium in

Berlin besucht und waren Klasse für Klasse gleichzeitig auf -

gerückt . Sie hatten oft Seite an Seite gesessen , sich gegen¬

seitig aus mancher Roth geholfen , und doch war ihre

Kameradschaft nur eine bedingte geblieben , und manche er¬

bitterte Fehde war zwischen ihnen ausgefochten worden .

Ja , auf der Seite Ulrichs war eine gewisse Abneigung ge¬
blieben , über die er allerdings jetz : lächelte , denn er besann sich
darauf , bis es eines Tages durch einen bestimmten Vorfall

zu einer offenen Absage an den Schulkameraden ge¬
kommen war .

Daß sie nicht zusammen harmonuten , hatte von Anfang

an seinen Grund in einer ganz verschiedenen Charakter -

und Temperameutsanlage gehabt . Fritz Arnold war ein derber

Junge gewesen , bei allen Knabenspielen der Angeber , bei

allen Schlägereien der Vorderste . Ulrich war bei einer

zarten , wenn auch nicht kränklichen Körperanlage still und

zurückhaltend geblieben . Da er aber durch fein Wissen den

anderen Mitschülern imponirie , so rieb sich Fritz gern durch

allerlei Neckereien und Heraussorderungeu an ihm , die aller¬

dings hin und wieder auch durch eine ganz uneigennützige

Handlung zum Besten des Kameraden unterbrochen wurden .

Dies Verhältniß blieb bis in die höheren Klassen ;

Ulrich konnte sich dem Anderen nicht entziehen , wie er es

auch anstellte . Fritz Arnold schien ein unbezwingliches Bc -

dürsniß zu haben , dem so ganz anders gearteten Mit¬

schüler im Schlimmen und Guten naheziibleiben . Da kam es

in der Sekunda noch einmal zu einem ernstlichen Zwist , der

sie auf Jahre hinaus voneinander trennte ; aber obwohl

Ulrich darüber keinen Schmerz empfand , näherte sich ihm

Fritz beim bevorstehenden Abgang von der Anstalt doch

wieder in so herzlicher Weise , daß er nicht anders konnte ,
als die dargebotene Hand anzunehmen . Freilich mußte sich

Ulrich bei der Versöhnung herzhaft überwinden , denn die

letzte Kränkung war eine besonders bittere für ihn gewesen .

Er hing nämlich mit Verehrung an seinem Lehrer des

Griechischen , und der Stunde , in der die Odyssee gelesen

wurde , sah er immer mit besonderer Freude entgegen . Ganz

natürlich , denn der alte Herr wußte , trotzdem seine philo¬

logische Gewissenhaftigkeit nicht rastete , mit jugendlichem

Feuer feine Hörer auch in die unvergänglichen poetischen

Schönheiten des erhabenen Epos einzuführen . Ulrichs Be¬

geisterung machte sich in einer , nach seiner Meinung wohl -

( Nachdruck verboten .)

Meer imd Heide .

Eine Erzählung von beit nordsriesischen Inseln

von Hcorg Aormann .

„ Sie haben noch reichlich Zeit , Herr Professor , das Schiff

geht erst in dreiviertel Stunden , und wenn Sie hier direkt

durch die Promenaden gehen , sind sie in zwanzig Minuten

am Bollwerk .
"

Diese Rede richtete der Portier eines ansehnlichen Hotels
in St . Pauli in Hamburg an einen Herrn von noch nicht

35 Jahren , der reisefertig im Thor stand und sich des

hellen Sommermorgens freute .

„ Umso besser,
" antwortete Ulrich Boden . „ Ich komme

nicht gern in der letzten Minute .
" Damit grüßte er zum

Abschied und folgte dem Hausdiener , der mit ein paar

Gepäckstücken langsam vor ihm herschritt .

Ehe sie den nächsten Querweg in der Promenade er¬

reichten , kam aus demselben ein anderer Reisender , dem ein

Junge feinen derben , ( affenartigen Koffer auf einer Karre

nachftthr . Der Fremde verfolgte dieselbe Richtung wie

Ulrich Boden , und der Gelehrte hatte Zeit , den vor ihm

Herschreitenden zu mustern . Es war ein junger , hoch -

gewachsener Seemann , der , die Hände in den Taschen seiner

blauen Joppe , wie in Gedanken dahinging , ohne die Andern

zu beachten .

„ Der kommt vielleicht von weiter Fahrt nach Hause,
"

dachte Ullrich , dem diese Vorstellung gefiel , und sah , indem

ihn der Seemann überholte , in ein wettergebräuntes Gesicht

mit hellblondem Vollbart und Kopfhaar , baS sich unter der

zurückgeschobenen Schirmmütze lockig hervordrängte . Der so

Gemusterte warf aus großen , blauen Augen einen Blick auf

den kleinen Gelehrten , bann verfiel er wieder in feine nach¬

denkliche Haltung , zumal der Andere jetzt hinter ihm

zurückblieb .

Ulrich Boden war auf einer Serienreife nach einer der

uordfriesischen Inseln begriffen . Er war Assistent bei der

egyptischen Abtheilnng des Königlichen Museums in Berlin

und bekleidete zugleich eine außerordentliche Professur an der

dortigen Universität . Nach anstrengenden Arbeiten war ihm

diese Erholung nicht nur ein nolhwendiges Bedürfniß ,
sondern er wendete sich auch überall gern und freudig bet

Außenwelt entgegen , wenn er bazri Gelegenheit hatte .

Am Landungsplatz lag die „ Cobra "
, ein neues , prächtiges

Dampfschiff , das den Verkehr nach Helgoland und den ost -

friesischen Inseln vermittelte . Im Gedränge der zu -

strömenden Passagiere sah Ulrich auch den Seemann die

Brücke zum Schiff betreten , bann aber wurde er von seinen

eigenen Angelegenheiten in Anspruch genommen . Als er

sich selbst und seine Sachen nach Wunsch auf dem leeren

Deck untergebracht hatte , verfolgte er mit Behagen bett

weiteren Zufluß bet Passagiere und die Thätigkeit der

Schiffsmannschaft , die genug mit der Unterbringung der

Gepäckstücke zu thun hatte .

Mit einem Male veränderte sich aber der sorglose Zug
in seinen Zügen ; er tastete beunruhigt nach seiner Hand¬

tasche unter der Bank und wollte offenbar feinen Platz ver¬

lassen . Er mußte unter der Menge Jemand gesehen haben ,
dem er nicht gern begegnen mochte . Aber er beruhigte sich
wieder , man sah es feiner Miene an , der Gefürchtete hatte

gelungenen Dichtung „ Nausikaa
"

Luft , die er aber sorglich
jedem profanen Auge verbarg . Wie und wo sie ihm ab¬

handen gekommen , wußte er nicht . Wer beschreibt aber

fein Entsetzen , als vor einer griechischen Stunde der Pro »

sessor jene Dichtung vom Katheder hob , auf den sie eine

unbefugte Hand hingelegt , und sie lächelnd einer sofortigen

Durchsicht unterzog .
Wohl sprach er seine Anerkennung über die warme Em¬

pfindung aus , die dem Verfasser die Verse eingegeben , trotz »

dem übte er auch mit feinem Lächeln Kritik , da er sich zu

derselben gewissermaßen anfgeforbert sah , und legte zum

Schluß die Blätter wieder an die Stelle , wohin sie nach

seiner Meinung durch den unbekannten Antor gekommen

waren . Die Folge dieses Vorgangs war eine heftige Aus¬

einandersetzung zwischen Ulrich und Fritz Arnold . Der Ent¬

rüstung und Leidenschaft des Gekränkten wußte der An¬

gegriffene nur einen kühlen Spott entgegenznsetzen , der seine

Verlegenheit schlecht verbarg . Sein ganzes Verhalten war

so gut wie ein Eingeständniß .
In der That , als Ulrich vorher dem alten Schul¬

kameraden auSgewidjeit , wirkte noch unwillkürlich eine Er¬

innerung jener Stunde nach , aber Ulrich schalt sich thöricht ,
denn beinahe zwei Jahrzehnte lagen ztvischen jetzt und jener

Zeit , und aus den Jünglingen waren Männer geworden .

Er wußte , daß Fritz Arnold an einer auswärtigen Universität

Medezin studirt hatte und Militärarzt geworden war ; er

hatte ihn auch einmal auf der Straße gestreift , ohne ihn

sogleich zu erkennen . Niemals aber feit der Schulzeit waren

sie wieder in nähere Beziehtmg zu einander gekommen .

Ulrich sah hinüber nach der Mitte beS Schiffes . Dort ,
vor dem Winde geborgen durch die Kajütenwand , saß
Dr . Arnold mit einem älteren Herrn und einer jungen ,
hübschen Dame und führte eine offenbar angelegentliche
und heitere Unterhaltung . Er selbst , Ulrich , saß hier allein .

Nnu , es stand ja noch immer bei ihm , eine erneute An¬

näherung zu versuchen . Aber schon stiegen ihm wieder Be¬

denken auf . Er kannte sich und feinen Zug zur Zurück¬

gezogenheit . Sechs Wochen waren eine lange Zeit ; nm

keinen Preis wollte er sich in seiner Bewegung gehindert , in

seiner Zeiteintheilung irgendwie beschränkt sehen .

Die Flußmündung erweiterte sich immer mehr ; man war

vielleicht noch eine halbe Stunde von Cuxhaven entfernt .

Der alte Herr und seine Tochter erhoben sich und fliegen

hinunter in die Kajütenräume . Dr . Arnold schloß sich ihnen

an . Bei einem Rundgang durch deu unteren Theil deS

Schiffes sah Ulrich durch das Kajütenfenster die Drei an

wohlbesetzter Tafel fitzen . Er benutzte diese Zeit , das Schiff
nach allen Richtungen zu durchkreuzen und die Gesellschaft
in all ihren Gruppen und Typen kennen zu lernen . Im

Grunde suchte er nur nach einem Reisenden , der ihm zu

seinem Bedauern entschwunden war , nach dem jungen See¬

mann , mit dem zusammen er am Morgen die „ Cobra "
.

betreten .
Er hatte schon die ganzen weitläufigen Räuine durch¬

schritten , da fand er den Gesuchten endlich im äußersten

Vordertheile beS Schiffes . Auch er war allein . Er stand

an die Brustwehr gelehnt , den Blick gegen baS offene Meer

gerichtet . Seine Gedanken schienen dem Lauf des Dampfers

voranSzueilen . Ulrich hatte jetzt Muße , den von ihm Ab¬

gewendeten genauer zu betrachten .
An der Tracht beS Seemanns glaubte er in ihm einen

Offizier ber Handelsmarine ober einen Steuermann zu er¬

kennen . DaS tief gebräunte Gesicht verrieth weite Fahrten
und langen Aufenthalt in südlichen Breiten . Ulrich war

überzeugt , der Mann reiste der Heiniath entgegen ; es war

etwas Stilles , Freudiges , Erwartungsvolles in seinem

Wesen . Aber davon abgesehen , zog den jungen Gelehrten
etwas an , über das er noch nicht mit sich ins Klare kommen

konnte .
( Fortsetzung folgt .)

5 Aus mühselig beladenen Tagelöhnern der Industrie
* wollen wir Alle zu schönen , starken Menschen Werden ,
; denen die Welt gehört , als ein ewig unversiegbarer Quell

5 höchsten künstlerischen Genusses .
5 Richard Wagner .

In der Evangelischen Marktkirche zu Wiesbaden

Sonntag -, den 19 . September ,

zum 400 -jähr . Geburtsjahr Philipp Melanchthons
unter gefälliger Mitwirkung des Evangelischen liirclien -

Cliors , des Organisten Herrn Wald :

Recitatorisohe Darstellung des reformatorischen Festspieles
von A . Thoma

Philipp Melanchthon
Germaniae Praeceptor

durch den Eecitator geistlicher Dichtungen Friedrich Kemp .

Anfang lh8 Uhr . — Eröffnung der Kirche 7 Uhr .
Eintrittskarten an der Kirche :

fieservhter Sitz 1 Mk . 50 Pf . , II . Sitzreihe 60 Pf . , Schüler auf
den Emporen 30 Pf .

Eintrittskarten im Vorverkauf :
Beservirter Sitz 1 Mk ., II . Sitzreihe 50 Pf ., Schüler auf den

Emporen 20 Pf .
bei den Küstern der Marktkirche , Herrn Thomä , der Bergkirche
Beinerner , der Ringkirche Leonhard u . Frau Eiettea -
bach , Buchhandlungen Feller & Gecks und Bämer ,

beide Langgasse .

neue uns frisch geleerte , gute ,
VstUlsllffkP , 10/1 Stücks . ,20 8,10/4 , Oxhofte ,

Ohm - u . alle « ein . Fässer z . verk . sribrechtsir . 38 . 11926

Journalzirkel .

Freie Auswahl aus 37 Zeitschriften . Wöchentlich

einmaliger Wechsel . Eintritt jeder Zeit .

Prospecte zu Diensten . 11863

Heinrich Roemer ,
Buch - , Kunst - u . Antiquariats - Handlung ,

Langgasse 32 , Hotel zum Adler .

Institut Ridder ,

unter Vrotekrtor .it Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich ,

Mesvadru , Adecheidstr - che 3 .

Beginn des Wintersemesters am 1. October .

Kurse für einfache und feinere Zaudarbeit , Maschine,tätzrn , Mäschrrnschneiden , Kchtteidern ,
KrmKstickerei und Kunststandarbrite » in allen einschl . Techniken .

Llasfe für Zeichnen , Malen , Lederschnitt , Krrnnen , Kchnitzen , PorzeUanmalen re . rc .

Kprach - und Fortbildungskurse in allen Fächern , einschl . Literatur und Kunstgeschichte .

Allgemeine Pädagogik für die reifere weibl . Jugend .

Kurs « für einfache und doppelte Buchführung .
Die Fächer sind mit Auswahl in JahreSknrscn , 18 Stunden wöchentl ., zu ermäßigten Preisen zu belegen .

Anodildung für dir staatl . SandarbeUlehrerinncn - Prnfnng ; daran anschließend Ausbildung r « r Industrie -

imd hauowirthschastlichen Lehrerin .

Für tüchtige dicSbczügl . Schülerinnen Vermittlung von Stellen . Auskunft mündlich und durch Prospecte , sowie Anmeldung

jederzeit bei der Vorsteherin . 11450

I
Aechten Briekäse p . Pfd . Mk . 1 .— , gz . 90 Pf .
Lauterbacher Käschen St . 9 Pf ., 10 St . 80 Pf . W
Siechten Schwei, « rfeise p . Pfd . 1 .— , b . 10 Pfd . 90 Pf . ZI
Limburger Käse ganz p . Pfd . 32 Pf .
Holländer , Edamer und Kräuterkäse . 11995

J . ^ cliaab , Grabenstraße 3 . W

Täglich frischen

Apfelmost
( direct von ber Kelter ) empfiehlt 11976

IP . Eii <lers9
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

Mehl - und Brod - Preise .

Abgabe « ur an Selbst - Cousumenten .
Weizenmehl , feinstes Kud -enmehl , pro Pfund 16 Pf .
Kornbrod , bestes Mullerbrod , pro Laib 36 Pf .
Mischbrod , „ „ „ „ 37 „
Weißbrod , „ „ „ „ 42 „

Lebensmitttl - Consumlokald . Firma C . fr ' . W . Schwanke ,
Schwalbacherstrafle 49 , gegenüber der Euiser - u . Platterstraße .

Gepflückte und Falläpfcl , sowie Zwetschen , frisch vom
Baum , zu verkaufen Jahnstraße 5 , Hth .

Prima ffte . Preiselbeeren
per 10 -Pfd .-Eimerchen 4 Mk ., ffte . Frnchlmarmelade per 10 -Pfd .-

Eimerchen 3 Mk ., sowie alle Sorten ffte . Gelees und Marmeladen ,
ffte . Fruchtsäfte jc . empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .
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Seidenbaus Bock & Cie
Fernsprecher No . 270 . 6 . Wilhelmstrasse Ö .

Wir bitten höfl . um Beachtung der Schaufenster . 1M0

Sonntag ,
den 19 . er . :

Grosse Ausstellung
von

Pariser Original - Modellen .

JL

Käse - Preise später zu vermiethen . 5902
Pf .Vollfetter niederuheiuischer LSeibekäse

Bcrlork »

a für Anfänger ( neu hergerichtet ) für 25 Mk .
zu verk . Näh . im Tagbl .-Verlag . 12051

Empfehle mich zum Anfertigen von Costümen , Schlafröcken u .
Hauskleidern . Aeuderungen werden äußerst billig berechnet .

Fr . » ericii « . Damen - Schneiderin , Frankenstrabe 24 , 2 k.

„ Gouda Käse , ,
„ Edamer Käse bei ganzen Kugeln , ,

Schweizer Käse „
Extra prima achter Ennneuthaler Käse „
la Simb . Käse , Atpenwaare , „

Reitpeitsche ,

gez . von Borries , am 15 . d . M . auf der Uhlaudstraße verloren .
Abzugeben gegen Belohnung in Kastel , Gärtnerstraße 6 .

Pflicht - Feuertvehr .
Die Mannschaften der Pflicht - Feuerwehr des

1 . Bezirks werden auf Montag , den 20 . Sept ,
l . I . , Abends 6 Uhr , zu einer Uebung , mit der
Armbinde versehen , in den Aecishof geladen .

Mit Bezug aus die § § 17 , 18 und 29 der Polizei -
Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 16 . September 1897 .
Der Brand - Director . Scheurer .

Lebensmittel - Consumlokal der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstraße .

Telephon 414 .

Frische Gothaer Servelatwurst
per Pfnnd Mk . 1 . 60 .

Prima grobkörniger Nral - Caviar .
Rene Maronen . *^ 83 12041

Saalgafse 2 . ö ® Webergafse 2 .

Uneudl . freu , wenn Mont . Brf . b . mir , Hrzlb .
T . K . u . Dank f . Vertrau . ! — Nie Brf . erh .

Stets Dslb . 4/9 .

Laden mit Wohnung ,
für EolonialWaaren - Geschäst eingerichtet , ist per sofort oder
später zu vermiethen . Offerten unter L, . M . 3 ? 5 postlagernd .

per Psd . 55
75 Adotphstraße 16 , 3 links , eins , möbl . frdl . Z . z . vm . 6237

Frankenstr . 24 , 2 l ., sch, möbl . Z . in . od . o . Kost sof . z . v .
MoriWratze 30 , 2 Sr . l ., freundliches großes Zimmer

billig zu vermiethen . 6194

W Nichtamtliche Anzeigen ß

Hotel Einhorn .

Table d ’höte um 1 Uhr ä Couvert Mk . 1 . 75 .

Diners ä part von 12 Uhr ab zu Mk . 1 .20 u . Mk . 2 . —

Reichhaltige Abendkarte .

Soupers von ® Ular nb zu Mk . 1 . 80

Morgen Sonntag :

Souper 31 k . 1 . 20 .

Has im Topf , Kartoffeln .

Gans , Salat und Compot .

Eis — Creme .

Röderftrasze 7
wird Samstag n . Sonntag prima Rindfleisch per Pfund
50 Pf . ausgehauen . ______________________ ________

Alle Tapezirer - und Polster - Arbeiten billigst . 10766
Steinmler , Adelhaidstraße 54 , Hilllerh .

Eine schwarze Uhr , welche zwischen Rückdeckel und innerer
Uhr ein getrocknetes vierblättriges Kleeblatt enthält , ist auf dem
Wege zwischen der Adolphsallee ryib dem Badhaus zum Engel ,
entweder beim Gehen oder in einer Droschke verloren worden .
Der Finder wolle dieselbe gegen gute Belohnung beim Portier des
B -rbhaus z >lm Engel abgeben .

Dienstag , den 15 . September , wurde eine silberne Damen »
Uhr ( No . 2559 ) mit goto . Rand in der Kirchgasse verloren zwischen
4 u . 5 Uhr Nachmittags . Der ehrliche Finder wird gebeten , dieselbe
abzugeben . Näh , im Tagbl .-Verlag . 12038

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ausge »

stattet werden , Nenbau Ecke Kaiser - Friedrich »

Ring und An der Ririgkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Nerobcrg , Platte re . ) auf 1 . October zu ver »

miethen . Näh . An der Ringkirche 1 , Part . 5743

Herrschaftliche

Wohnungen
von 6 und 7 Zimmern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

Wegen Trauer
ist ein Orchtstersessei ( Abonnement C . ) für die dies »
jährige Abonnementssaison abzugeben . Näh . schriftlich
oder mündlich zu erfragen Nerobergstraste 24 .

*/♦— '7 « bezw . *.s— 7s Plätze I . Parquet , vorzugsweise
nebeneinander , zu übernehmen ges . Kapellenstraße 43 , Part . 12040

Fleisch - « erkauf .
Leute Samstag Nachmittag von 4 Uhr ab , sowie

Sonntag Morgen von 7 Uhr ab wird prima Rindfleisch
das Psd . zu 56 Pf . ausgehauen .

P . Wagner , Bleichstraste 14 , Hinterhof littks .

Frische Seemuscheln ,
Räucherlachs , Aal , Neunaugen , Bücklinge , Häring in
Gelee , sodann la Rheinsalm , Zander , Hechte , Limandes ,
Cabliau , Seehecht , Schellfische re . empfiehlt

5 . stolze , Graben straffe 6 .

® )@ @ © @ © © © © © © © © © @ © @ © @ © © © © © © @ © @ © © © ©

Johanna Radhoff
,

Webergasse 12 ,

Special - Geschäft

Marke P . N .• 9

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©

©
©
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Höchste
Auszeichnung Cors ettbr auch ®

von welcher auch das ärztlich empfohlene , sehr bequem und tadellos sitzende

Reform - Korsett „ B rauenwohl “ führe .

BERLIN 1896 .

© empfiehlt grosse Auswahl in i \

Allein - Verkauf für Wiesbaden und Umagegend
der weltberühmten , mit den höchsten Preisen ausgezeichneten

für Korsetts und Jupons ,

illen Geilheiten der Saison . ©

Webergasse 12, Z

S1788 1815 1834 1842 1874 1919 1949 1982 2005 2007 2015
2075 2083 2087 2119 2151 2161 2184 2217 2279 2317 2341

2400 2417 2433 2457 2527 2565 2651 2755 und 2874 .

723 737 802 854 883 930 950 955 1002 1007 1010 1020

1496 1505 1512 1543

Kohlenlieferung

an

Der Gesammtkirchenvorstand . Bickel .

P175eine der besten des Taunusgebietes .

1291 1311
1601 1634

1051 1089 1091
1362 1397 1435

1102 1105 1151
1436 1467 1496

1247 1268 1288
1516 1529 1558

1312
1700

ieferung " bis zum 31 . d . M . , 12 Uhr , verschlossen
hen Unterzeichneten einzureichen . F410

Wiesbaden , den 17 . September 1897 .

Fra neustem , den 15 . September 1897 .

Sinz , Bürgermeister .

Buchstabe M . No . 72 457 504 und 527 je über 500 Mk .
Buchstabe w . No . 73 über 1000 Mk . F 200
Wiesbaden , den 10 . September 1897 .

___________________________ Der Magistrat , v . Jbell .

1103 1123 1132 1173 1181 1193 1247 1283 1314 1356
1423 1437 1439 1450 1452 1453

--------- ~ ~ '

Buchstabe H . ä 2000 Mk . No . 3 24 25 62 140 176 215 237
257 277 325 366 411 455 477 498 519 und 548 .

Diese Obligationen werden hiermit zur Rückzahlung auf den
2 . Januar 1898 gekündigt und findet von da an eine weitere Ver¬
zinsung nicht mehr statt .

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stndtkasse oder bei
der Filiale der Bank für Handel und Industrie zu Frankfurt n . M .

Aus früheren Verloosuugen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen :

Per L . Januar 1897 :
Buchstabe H . No . 105 und 304 über je 500 Mk .
Buchstabe J . No . 203 254 787 982 1216 1443 und 2928

Über je 1000 Mk . F 200
Wiesbaden , den 10 . September 1897 .

Der Magistrat , p . Jbell .

Die Lieferung von 500 Ctr . la gern . Rühr¬

kohlen franco über die Stadtwaage an die Marktkirche

Und desgl . 400 Ctr . an die Bergkirche soll vergeben

werden . Offerten mit genauer Angabe der Zechen und
feg Stückgehaltes sind unter der Aufschrift „ Kohleu -

1567 1574 1618 1689 1759 1823 1826 1827 1864 und 1923 .

guchstabc
M . ä 500 Mk . No . 9 64 75 97 129 146 184

4 226 239 316 403 455 509 566 613 656 699 760 822 895
M4 923 937 985 1012 1028 1071 1121 1163 1214 1263 1320 1351
1410 1412 1419 und 1435 .
_ Buchstabe * . ä 1000 Mk . No 11 31 68 74 79 121 192 240
869 311 335 377 414 425 435 464 489 493 494 522 541 554 577
687 626 662 719 750 779 und 826 .

Buchstabe O . ä 2000 Mk . No . 3 36 und 94 .
Diese Schuldverschreibungen werden hierniit zur Rückzahlung

auf den 1 . Februar 1898 gekündigt und es findet von da an eine
weitere Verzinsung nicht mehr statt . — Die Rückzahlung erfolgt
bei der hiesigen Stadtkasse oder bei der Deutschen Genossenschafts¬
bank von Soergel , Parristus & Comp . Commandite Frank¬
furt am Main .

Aus früheren Verloosuugen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen :

Per 1 . Februar 1897 :
Buchstabe I No . 123 323 694 704 1302 1510 1748 und

1779 je Über 200 Mk .

jgj Amtliche Anzeige, ?
Diejenigen Rekruten , welche im Oetober d . I . eiuzntretcn

haben , können ihre Gestellungsbefehle bis Samstag , den 25 .
Bormittags 9 - 12 und Nachmittags 3 - 5 Uhr , gegen Vor¬
zeigung ihres Rekruteu - llrlaubspaffes auf dem Hauptmeldeamt ,
Kirchgaffe 2 , 1 , in Empfang nehmen .

Wiesbaden , den 14 . September 1897 .
Bezirks - Eommando .

Bekanntmachung .
Bei der heutigen 14 . Verloosuug behufs Rückzahlung auf die

Anfangs 47a % . jetzt noch 3lAi % . Stadtanleihe vom 1 . Juli 1879
von 4,650 .000 Mark sind folgende Nummern gezogen worden :

Buchstabe G . ä 200 Mk . No . 4 28 45 113 152 165 166
168 185 und 218 .

Buchstabe es . & 500 Mk . No . 22 96 122 162 229 254 276
284 301 302 332 342 352 380 451 495 532 584 684 und 801 .

Buchstabe J . ä 1000 Mk . No . 9 21 22 39 40 83 84 120
177 204 261 348 415 486 562 563 603 638 709 788 886 887 1025

Bekanntmachnug .
. Bei der heutigen 18 . Verloosuug behufs Rückzahlung auf die

Anfangs 4 °/o., jetzt 3 ' / - "/». Stadtanleihe vom 1 . August 1880 im
Betrage von 2,367,000 Mk . find folgende Nummern gezogen worden :

Buchstabe L . a 200 Mk . No . 15 70 101 180 210 256 267
568 947 351 353 410 443 448 449 471 502 523 541 598 670

Jagd - Verpachtnng .

Montag , den 27 . September d . I . , Vor -

rnittags 10 7 -2 Uhr , wird auf hiesigem Rathhaus die

Feld - und Waldjagd des hiesigen Gemeindebezirks
8uf 6 resp . 12 Jahre öffentlich verpachtet . Der Jagdbezirk

umfaßt : 275 Hectar Wald und 270 Hcctar Ackerland ,
Wiesen und Weinberge .

Die Waldjagd ist bezüglich des Reh - und Hochwildes
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Bad Arienheller - BheinbrohlAnfang 8 Uhr . 12027

Probe F 393

Comptoir : Wörthstrasse 4

Der Vorstand .

64 . Jahrgang .

s

— Fernsprech - Anschluß Str . 122 .
~

empfiehlt natürliche flüssige Kohlensäure von bisher

nicht übertroffener Reinheit in leichten Stahlflaschen mit besten Ventilen —

10 und 20 Kilo — zu billigsten Preisen .

Um pünktliches zahlreiches Erscheinen bittet

Der Obmann .

Abonnement pro Vierteljahr Nlk . 4 .— . Insertionspreis pro

einspaltige Petitzelle 20 Pfg .

Rheinische Kohlensäure - Union g
Stoll & Frohns

,

Nürnberg

Spezialitäten - Theater I . Ranges .

Bis zum 30 . d . M .

das

phaenomenale
Programm .

16 Elite - lViinimerii .

Kassen - Oeffnung und Einlass 7 Uhr .

Walhalla
.

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 18 . September 1897 . Seite 7 .

Niederlage bei :

Fröhiis & Sauerborn
, Weingrossliandliing ,

Wiesbaden 9

Gewähltes wissenschaftliches Feuilleton . Spannende Erzählungen .

VoHständige Verloosungsliste der Werthpapiere .

Iflssrtimtroaü allerersten Rangs .

Angesehenste und verbreitetste Zeitung des ganzen nördlichen Bayern,

Täglich 2 grosse Ausgaben .

Telegrap ^ sdier Spezialist und Originalberichts
von allen Hauptplätzen der Welt .

Volkswirthschaftliche und Handelszeitung .

Turn - Verein ( Gesang - Riege ) .

Sonntag Vormittag 11 Uhr :

Central - Verband der Maurer
I Deutschlands .

Sonntag , den 19 . September 1897 , Nach¬
mittags Uhr , im „ Schwalbacher Hof "

,
Emserstraße :

Achtung ! !
Der Zeititugsverkauf ans dem Taunus - Bahnhof ist

au Sonn - u . Festtagen deu ganzen Tag geöffnet . 8963

Feme Tafel - Birnen
zum Tagespreis zu habe » bei 11890

<» • Weygandt , Handelsgärtner , Dotzheimerstraße 59 .
Model und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

» erburchen mit Theater , Concert und Festball ,
chozu sämmtliche Gewerkschaften von Wiesbaden und Um¬

gegend freundlichst eingeladen sind .
Eintritt 80 Pf . , wogegen ein Programm verabreicht

Ylird , das zum freien Eintritt berechtigt , eine Dame frei ,
jtbe weitere Dame 10 W . Gleichzeitig wird den Collegen
ton DMeim und Biebrich bekannt g emacht , daß die Ver¬

sammlung in Biebrich Sonntag , den 19 . Sept . ,
Vormlttags 8 Uhr , und in Dotzheim Montag ,
den 20 . Sept . Abends 8 Uhr , stattfindet .

Mit kollegialem Gruß

Sonntag , den 19 «, u . Montag , den 20 . September ,
findet in den Sälen „ Zum Lettischen Kaiser "

grobe Tanzmusik
Last . Für gute Küche und reine Rheingauer Weine ist
Mens gesorgt . Um geneigten Zuspruch bittet

Wilhelm titiinpel .

Fränkischer Mer

ohne Anzahlung
empfiehlt für Beamte « nd Kunden das

Waaren - Credit - Baus I . Ranges J .
Wolf

,

Bärenstratze 3 , Ecke Kl . Webergasse .

flg ** Größte Zahlnngserleichterung ! * ^ 3

Zum

ohnungswechsel
Möbel

Jeder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt
und der Umgegend unterrichtet sein will , abonnire bei
der nächsten Postanstalt ans den täglich in großem
Umfange erscheinenden

„ General - Anzeiger "

für Essen und Umgegend mit der Beilage
. Sonntagsblatt

"
.

Abonnemtntspreis nur 1,50 pro Quartal .
Postzeitungsliste Nr . 2698 .

Der nur vom kaufkräftigen Publikuin gelesene
„ General - Anzeiger " steht letzt im 21 . Jahrgange .

Sein amtlicher Character bedingt die Nothwendig -
keit des Haltens in Stadt und Kreis Men und macht
ihn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
zum besten Jnsertionsorgan des rheini ch-westfälischen
JndustriebezirkS .

JusettiouöpreiS pro Petitzelle nur 20 Pf .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleiniges Anschlagsrccht an die Plakatsäulen Essens .
JV Probenummer « gratis und franco .

Wecker - Uhren
von Mk . 3 - an bei 12036

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

fest O V/k itrt Olt 2C- entfernt schmerz - u . gesahr -
los J . H11111 , gepr . Heil -

gehülse , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkeuttttngeu k 10462

WÄF ~ Wenzel Leder,wT
“

Wiener Damen - Schneider ,
empfiehlt -sich zur Anfertigung nach Maass .

Specialität >

Schneider - Kleider , Mäntel und Paletots
nur in feinster Ausführung .

Zuschneide - Kursus
,

System der ältesten Schule Kölns ,
das Einfachste der Neuzeit ,

beginnt Dienstag , den 21 . d . Den geehrten Damen ist

gestattet , ihre oder ihrer Angehörigen Garderobe während der
Zeit selbst anzufertigen , wodurch das Honorar sich reichlich
deckt . Näherinnen können binnen 3 — 4 Tagen Zuschneiden nach
Maassberechnung erlernen . Eleganter Sitz . Erfolg garantirt .
Belehrung sämmtlicher Schnitte der Modenblätter . Costüme
werden zugeschnitten und bis zur Anprobe billig hergestellt

Achtungsvoll

Frau Weingarten aus Köln ,
Louisenstrasse 27 . Kath . Lese - Verein .

« uxxuuxumexxxxiemtttxxxxxmtxxxumtMtrmM
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eethoven ■ Konservatorium

empfiehlt in vorzügl . Qualität 11978

aller

Telephon 489 . Moritzstrasso 23 .

bewilligt .
'

Das Anfarb . von Polstermöbeln u . Betten wird
i pünktlich u . billigst ausgef . Blücherstr . 6 , Mtb . P . 11639

11927Küserkarren zu verk . Albrechtstraße 32 »

ZWbkflellkll des
„ MiMem TaßlM

u

Familien Nachrichten

hier . Eisenbahnarbeitcr Wilhelm Julius

ichiele in
'
Stuttgart . Kutscher Hnnrich

[ft . Beide hier . Verehelicht , ll . eept . :

t

I
(

n
6
d
t
t

:eigen

Sehr billig zu verk . : Selbstgearb . vollst . Nußb . -, Tannen -
u . eiserne Veiten , sowie einz . Roßhaar - , Seegras - u . Stroh -
matratzen , Deckbetten , Plümeanx u . Kissen . Lhcilzahl . werd .

JSJT " Bon Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todes »
fäUen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehende :

Rubrik gewünscht wird . Soften entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Civllstaudsreaistern .

Geboren . 10 . Sept . : dem Telegraphen -Leitungs - Aufseher Ludw -

Kunz e. S ., Jacob Carl Georg . 11 . Sept . : dein Kutscher Lud¬

wig Ulrich e. T -, Marie Elisabeth ; dem Vaumeistcr Friedrich
Miiller e. T ., Frieda Christine . 12 . Sept . : dem Eisenbahnarbciter
Ferdinand Leipold e. T . , Elisabeth Maria Christine . 13 . Sepl . -

dcm Pflasterer Georg Röder e. S ., Adolf Heinrich ; dem Eise .L

dreher Wilhelm Lettermann e. T ., Johanna Amalie . 15 . Sel -^ >

dem Taglöhner Johann Fischbach e. S -, Franz Joseph .
Aufgeboten . Hülssbahnwärter Eduard Feucht hier mit Sophk -

Blum hier . Krankenwärter Johann Menais hier mit Margarethe
Barbara , gen . Anna Sonntag hier . Mineralwaffersabrrkant
Leonhard Elsenheimer hier mit der Wittwe des Küsergehulsen
Karl Hahn , Philippine Margarethe , geb . Brummer , hier .

Gestorbeu . 16 . Sept . : Gertrud Anna Franziska Lina , , T . de »

Taglöhners Philipp Schmidt , 1 I . 2 M . 24 T . ; Prwatier Wil¬

helm Röhrig , 62 I . 3 M . 5 T .

Au » deu Civilstandsregisteru der Nachbarorte .

S Mal täglich erscheiuend , 8 Freibeilagen — darunter die „ Jllustrirte Kinder - Leitung «
,

( Bezugspreis ZO Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellung «»» zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werd « kann , entgegen :

Arische

Gothaer Cervelatwurst auf Credit
gewährt ein hiesiges großes Möbel -

Geschäft bei sehr billigen Preisen ,

reellster Bedienung und bequemsten
Zahlungs - Bedingungen .

Große Auswahl !

X Kelileii .

Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs in

Brennmaterialien empfehle meine anerkannt

vorzüglichen

Kohlen
,

Coaks
,

Brikets
,

Holz eie .

bei billigster Preisnotirung .

Bei Abnahme von ganzen Waggons , worin sich

mehrere Familien theilen können , bedeutende Preis¬

ermässigung .

Ausführliche Preislisten werden jeder¬
zeit gerne verabfolgt . 11641

Ulan
Kohlen - , Coaks - und Brennholz - Handlung ,

Mch - LkMtimil
des

„ Wiesöadener HagblaLt
"

( Bezugspreis so Pf . monatlich )
befinden sich in

Bierstadtr Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim r Friedrich Ott , Wicsbadcnerstraße 1t
Erbenheim t Ortsdicner Stahl , Kloppenheimerstraß «.
Rambach : Carl Schwalbacli . Burgstraße 144 .
Schiersteinr Karl Wehnert III . , Lindenstraße 3 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23 .

Institut für Musik - Unterricht
,

48 . Friedrichstrasse 48 .

Lehrgegenstände : Klavier , Violine , Gesang , Composition . Alles Nähere durch

Prospecte , welche im Institut oder in den Musikalienhandlungen zu haben sind .

Anmeldungen zu den am 20 . — 26 . September beginnenden Unterrichts - Kursen werden

Friedrichstrasse 48 von 13 — 1 und 2 — 5 entgegengenommen . 11853

Mos GSL ' ZLÄL ' M - Kapellmeister .

Zttschnewe - Kursus .
Damen können das Zuschncidcn und AufcrtiZen sämmtl . Damen »

und Kinder - Garderoben gründlich erlernen . Schülerinnen können

sich ihre Herbst - und Winter -Garderobe dabei selbst anfertigen
Auch werden Costümc nach ncuestcr Mode zu billigen Preisen an -

gesertigt Emserstraße 6 , 3 St .

k
t
s

t
s
f
§
I

(
u
q

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schelleaberg
’
sche Hat -Buchdruckerel

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Gebrannter Kaffee , nur verlesene absolut reinschmeckende Qualität ,
pro Pfund Mk . 1 . — , 1 . 10 , 1 . 15 .

Caeao , garantirt rein , pro Pfund Mk . 1 .20 .
Schweineschmalz , garantirt rein , beste Marke , pro Pfd . Mk . 0 .40 .
Sonstige Colonialwaarcn zu billigsten Tagespreisen , Alles in nur

guter Handelswaare , « grringwrrthige Qualitäten werden
prinzipiell nicht geführt .

Lebtnömittel - Consnmlokal d . Firma c . F . W . Schwanke .
Schwalvacherstraße 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstr .

Telephon No . 414 .

Äaiscr - Fricdrieh - BSing : Ad . Weber , Colonialwaaren -
handlung , Kaiser -Friedrich - Ring 2 , Ecke Dotzheimerstraße ;
A . Moöbach , Colonialwaarcuhandlung , Kaiser - Friedrich -

Ring 14 , Ecke der Jahnstraße .
Haristrasse : B . Erb , Spezercihandlung , Karlstraße 2 ;

Carl Lotz , Spezercihandlung , Karlstraße 33 ; $ 1 . Nicolau ,
Colonialwaarcnhandlung , Ecke der Adclhaidstraße ; H . SHeef ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Rheinstraße .

Kellerstrasse : Louis Leudle , Ecke der Stiftstraße .
Mirci . gassei Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Lanpus ) ,

Colonialwaarcnhandlung , Ecke der Rheinstraße .
I . a ! instrasse t W . Weber , Colonialwaarenhandlnng ,

Emserstraße 75 .
Michelsbcrg : P . EttdcrS , Colouialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Moritzstrasso : Carl Linnenkohl , Colonialwaarcnhandlung ,

Ecke der Albrcchtstraßc ; I . W » Weber , Colonialwaaren -

handlnng , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Colonialwaaren¬
handlnng , Moritzstraße 37 , Ecke der Goethestraße ;
E . Kräuter , Colonialwaarenhandlnng , Moritzstraße 64 .

Nerostrasse : Karl Erb , Dclicatesscnhaudlung , Rcrostraßc 12 ;
Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlnng , Ecke der
Röderstraße .

Keugasse : F . Philippi , Cigarrenhandlung , Ecke der
Friedrichstraße .

Ricolasstrasse : Wilhelm Plies , Colonialwaarenhandlnng ,
Herrngartenstraße 7 .

Oranienstrasse : W . H . Wirrt , Droguerie , Ecke der
Adclhaidstraße ; W . Klinaclhsser , Colonialwaaren -

handlung , Ecke der Goethestraße .
Rheinstrasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . LaupnS ) ,

Colonialwaarenhandlnng , Ecke der Kirchgasse ; H . Neef ,
Colonialwaarenbandl ., Ecke der Karlstr . ; F . A . Dienstbuch ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Wörthstraße .

nuaerstrasse : Lottis Kimmel , Colonialwaarenhandlnng .
Ecke der Nerostraße ; Phil . Kifftl , Colonialwaarenhandlnng ,
Röderstraße 27 .

« HsnerderNr Heinrich Krug , Spezercihandlung , Nömerberg7 .
Etoonstrasse 13 . Ecke der Wcstcndstraße : I . Birrk ,

Colonialwaarenhandlung .
Schwaibaciierstrasse : Peter Ettders , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke des Michclsbcrg : 88 . Groll , Colonial -

waarenhaudlung , Ecke dcr Adlerstraßc ; C . Schlink , Colonial -

waareuhandlung , Ecke der Faulbrunneustraße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarcnhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz : Wilh . Weber , Colonialwaarcnhandlung , Wcsteud -

straße 3 .
Sedanstrassc : Georg Fischer , Molkerei , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petry , Colonialwaarenhandlnng , Ecke des

Hirschgraben ; C . Ernst , Colonialwaarcnhandlung , Stein¬

gasse 17 .
Stiftstrasse : Lottiö Lendle , Ecke der Kellcrstraße .
Taunusstrasse : E . Grünewald , Kurz - und Modewaarcn -

handlung , Taunusstratze 34 .
Waliimühistrasse : W . Weber , Colonialwaarenhandlung ,

Emserstraße 75 . ___ . .. . .
WalramStrasse : Georg Fischer , Molkern , gegenüber der

Sedaustrabe ; E . Nndolph , Colonialwaarcnhandlung ,
Ecke der Frankenstratze . , . . .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Colonialwaarenhandlung ,
Wcllritzstraße 22 ; B . Oehlschläger , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke der Helenenstraße .
Westendstrasse : SSilf ) * ( £oloHiGllVü (ircn !)flnbIung ,

Westendstraße 3 ; I . Birck , Colonialwaarenhandlung ,
Westendstraße 16 , Ecke der Roonstraße .

Wörthstrasse ; F . A . Dienstvach , Colonialwaarcnhandlung ,
Ecke der Rheinstraße ; F . Schmidt , Colonialwaarenhand -

1 lung , Ecke der Jahnstraße .

Biebrich . Geboren . 29 . Aug . : dem Kaufmann Paul Chnstall

e. S . 4 . Sept . : dem Kellermeister Balthasar Sedelmcyer e. T . !

dem Taglöhner Aug . Schürfe c. T . 5 . Sept . : dem Taglohnei
Karl Braun e T . ; dem Gastwirth Jakob Franz e. T . 6 . Sept . !

vem Taglöhner Franz Mayer e. S . 8 . Sept . : dem Taglohnn

Friedrich Gruber c. S . ; dem Maschinist Karl Jakob Schneider
e. t . S . 9 . Sept . : dem Taglöhner AugustLieser c. S . ; demTag -

löhner Peter Karl Bcfier e. S . ; dem Fabrikant Stephan Mattar

e. S . 12 . Sept . : dem Taglöhner Wilh . Rick e. S . ; dem Kassen -

koutrolleur Heinrich Knthe c. T . 15 . Sept . : dem Taglohner
Heinrich Ludwig Schuld e. T . Aufgebote » . Schriftsetzer tzemrlch
Martin Schmidt mit Frieda Clara Mathilde Sternberg , Werde

hier . Eisenbahnarbeitcr Wilhelm Julius « chredhermg mit >

Katharina Diehl , Beide hier . Taglöhner Heinrich Stuber hier

mit Christine Moos in Wiesbaden . Taglohner Johannes Nef

hier mitLina Helferich zu Schierstein . Chemiker Dr . phil . Friedrich

Ulsters hier mit Emma Schiele in Stuttgart . Kutscher Heinrich

Hofmann mit Theresia Faust , Beide hier . Berehelicht . Q « cpt . :

Fabrikarbeiter Adam Johann Stöhr mit Dorothee Lisettc Schneider ,
Beide hier ; Taglöhner Karl Johann Christian Anton Grund¬

stein mit Sardine Elisabeth - (Sauer , Beide hier . Gestorbeu .

16 . Sept . : Johann , S . des Taglöhners Johannes Wolf , 6 I .

Getragene Kleider , Schnhwerk rc .
kauft fortwährend und bittet um zahlreiche Bestellungen

P . Schneider ,
Hochstätte 31 . und Ecke Michelsberg .

Alle Reparaturen an Herreu - Kleidern billigst .
Herreii - Stiefclsoblen und Fleck Mk . 2 .50 ,
Damen - Stieselsohleu und Fleck Mk . 2 .— sofort u . gut .

40,000 oder 90,000 Mk . gleich oder später auf gute Hypothek
gu mäßigem Zinsfuß vom Selbstdarlciher gesucht . Adresse im

Tagbl .- Verlag zu erfahren . 11156

Porzellan - Malen
( Dresdener Schule ) . Unterricht Louiscnstraße 15 und in der

Wohnung Geisbergstraße 10 . Daselbst Morgens Anmeldungen .
Jenny Meissner .

billigen Preisen .

Billig zu verkaufe »» eine Gablaterne , für Gastwirthe
geeignet , 3 Friedr . -Siemens -Lampen . 11809

Gerstel & Jsrael , Langgasse 33 .

W . Inders ,
Michelsberg , Ecke Schwa ! bacherstras ; e .

Wirthschafts - Uebernahme .
Meiner werthcn Nachbarschaft , Freunden n . Bekannten ,

sowie dem verchrlichen Publikum zeige ich crgebcnst an , daß
ich die Restauration und Gastwirthschaft „ Zum Blücher "
Wieder selbst übernommen habe u . bitte , mir das seiner Zeit
bei Selbstfübrung der Wirthschast in so großem Maße ge¬
zeigte Wohlwollen auch fernerhin bewahren zu wollen .
Empfehle gleichzeitig das beliebte Bier der Brauereigesellschaft
Wiesbaden , hell nud dunkel , vorzügliche Weitz - u . Roth -
Weittc , felbstgekeltcrten Apfelwein , sowie alle gewüirschten
Liqueure und Brauutweine . Warme u . kalte Speise »
zu jeder Tageszeit . Elegant eingerichtete Logirzimmer
von 70 Pf . an .

Vereins - und Gesellschaftszimmer mit neuem
Piano , auch passend für Tanzttttterricht . 11638

Hochachtungsvoll
Christian Gerhard , Blttcherstkatze 6 .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heirath
Trauer -,

Aarstrasse : W . Weber , Colonialwaarcnhandlung , Emscrstr . 75 .
Adelhaidstrasse : W . H . Birch , Droguerie , Ecke der

Oranienstraße ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Eck « der Adolphsallec ; A . Nieolatz , Colonialwaarenhaud -
lung , Ecke der Karlstraße .

Adlerstrasse : V . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Schwalbacherstraße .

• dolphsallee : W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adclhawstraße ; C . Brodt , Drogerie und
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Adolphsallee und
Albrechtstraße 16 ; Fr . Groll , Colonialwaarcnhandlung,Ecke
der Goethestraße .

Albrechtstrasse : C . Brodt » Drogerie und Colonialwaaren -
handlmig , Albrechtstraße 16 ; Carl Linuenkohl , Colonial -
waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Ctigclmann , Cigarrenhandlung ,
Bahnhofstraße 4 .

Bertramstrasse : PH . Prinz , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Kl . Dotzheimerstraße .

Bismarck - Bing : Jac . Helbig , Colonialwaarenhandlnng ,
Ecke der Blücherstraße 4 ; A . Scnebald , Colonialwaaren¬
handlung , Bismark - Ring 9 , Ecke der Hcrmannstraße .

Bleichstrasse : A . Höpsner , Colonialwaarcnhandlung , Bleich¬
straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hell -
inundstraße .

BlUcherstrasse 4 , Ecke des Bismarck -Ring : Jae . Helbia ,
Colonialwaarcnhandlung .

Burgstrasse : I . Staffel », Cigarrenhandlung , Gr . Burg¬
straße 16 .

Bambachthal : Th . Hendrich , Colonialwaarcnhandlung ,
Ecke der Kapellenstraße .

Botzheimerstrasse : Heiurich Pfaff , Colonialwaaren - und
Mehlhandlung , Dotzheimerstraße 22 ; B . Erb , Spczcrei -
handlmig , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke des Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

Kl . Botzheimerstrasse : PH . Prinz , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Bertramstraße .

Einserstrasse : W . Weber , Colonialwaarenhandlung ,
Emserstraße 75 .

Faulbrunnenstrasse : C » Schlink , Colonialwaarcnhand -

lung , Ecke der Schwalbacherstraße .
Frankenstrasse : (•? . Rudolph , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Walramstraße ; W . Schnurr , Colonialwaaren¬
handlung , Frankcustraße 17 .

Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Schwälbacherstraße ; F . Philippi ,
Cigarrenyandlung , Ecke der Reugasse .

Ctoethestrasse : Fr . Groll , Colonialwaarcnhandlung ,
Goethestraße 1 , Ecke der Adolphsallee ; W . Klees , Colouial -
waarenhandlung , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Qranienstraße 50 .

Helenenstrasse : B . Lchlschläger , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Wellritzstraße .

Hellmundstrasse : Adolf Hatzbach , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Wellritzstraße ; Z . C . Bürgener Nachf . ,
Colonialwaarenhandlung , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Hermannstrasse : A . Seuebald , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Bismarck - Ring 9 .

Herrngartenstrasse : Wilhelm Pli es , Colonialwaaren¬
handlung , Herrngartenstraße 7 .

Hirschgraben : Carl Petry , Colonialwaarcnhandlung , Eckc
der Steingasse .

Aahnstrasse : F . Schmidt , Colonialwaarenhandlung , Eckc
der Wörthstraße .

Kapellenstrasse : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke des Dambachthal .

Offerten unter Chiffre JP . 28 an

den Tagbl . - Verlag .
_____________________

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cmtr . g ., verschiedene
Thürer » mit F . u . B . bei 7416

Schreiner Joseph Arzbach . RoritzstraßL 66 .

Eleganter Taschcn - Diu er » ist billig zu verk .
EW Bleichstraße 12 ; Annahme und Ausführung
Elfter - und Tapezirer - Arbeiten bei solider Arbeit und

Brant - AusstatLuugen
in Möbel »» und Betten empfiehlt 10411

W . Kolb Wwe . . Louisenstraßc 24 , Part .

Himmel “

Möderstratze 9 . 11093

Täglich frischer Apfelmost .
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